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Zur Landtagswahl
in Jnowrazlaw - Schubin.

Im Wahlkreise Schubin-Jnowraz-
l a w - S t r e l n o ist die Entscheidung über die
Kandidatensrage nunmehr endgiltig gefallen: eine
stark besuchte Wählerversammlung, die gestern in
Jnowrazlaw stattfand und von Mitgliedern aller
Parteien der drei Kreise beschickt war, hat den gestern
Mitgeteilten Beschluß der deutschen Vertrauens¬
männer vom Tage vorher ratifiziert und die Kan¬
didatur Lusens k y-Berlin (nat.-lib.) angenom¬
men. Gleichzeitig erklärte sich die Versammlung
mit dem vom Kreise Schubin aufgestellten zweiten
Kandidaten Rittergutsbesitzer Kieh,n-Zalesie
einverstanden. Wie erinnerlich, hatte vor einigen
Wochen eine vorwiegend von städtischen Wählern be¬
schickte Versammlung in Jnowrazlaw die Kandida¬
tur des bisherigen den Wahlkreis vertretenden Ab¬
geordneten von Tiedemann proklamiert: die Be¬
mühungen, diese Kandidatur auch bei der ländlichen
Wählerschaft zur Anerkennung zu bringen, sind in¬

dessen an dem hartnäckigen Widerstand der Agrarier
gescheitert. Die Anhänger des Herrn von Tiede¬
mann haben schließlich, besonders nachdem der Sckm-
biner Kreis eine freikonservative Kandidatur auf-
gestellt hatte, die Kandidatur Tiedemann fallen
lassen müssen, um jetzt die Verständigung der deut¬
schen Parteien nicht zu gefährden, vor allem aber,
um das alte Kompromiß, wonach der Wahlkreis
durch einen konservativen und einen nationallibe¬
ralen Abgeordneten vertreten sein solle, nicht in die
Brüche gehen zu lassen. Herr von Tiedemann, der
seit Anfang der 80er Jahre den Wahlkreis ununter¬
brochen vertrat, war Vertrauensmann und Kandidat
des Kreises Schubin; seine Kandidatur mußte des¬
halb in dem,Augenblick als abgetan gelten, da der
Kreis Schubin eine andere Persönlichkeit aus den
Schild erhob; vorausgesetzt, daß man nicht das alte
Kompromiß, das seinerzeit mit Mühe zustande ge¬
kommen war, fallen lassen und den Parteizänkereien
innerhalb der deutschen Kreise des Wahlbezirks von
neuem Tür und Tor öffnen wollte.

So sehr wir es im Interesse des Wahlkreises
für nützlich halten, daß das alte Einvernehmen
innerhalb der deutschen Parteien für jetzt und hof¬
fentlich auch für später durch die Anerkennung des
alten Besitzstandes aufrechterhalten worden ist, so
lebhaft bedauern wir es, daß gerade ein Mann wie
Herr von Tiedemann, der wie wohl kein zweiter die
Verhältnisse des Wahlkreises und der Provinz aus
einer fast 20jährigen praktischen Erfahrung kennt,
und der sich jederzeit im Landtage als einer der
eifrigsten und sachkundigsten Vertreter des Deutsch¬
tums in der Ostmark und als einer der wärmsten
Sachwalter der wirtschaftlichen und kulturellen In¬
teressen unserer engeren Heimat erwiesen hat, aus
der Landesvertretung verschwinden soll. Sein Ver¬
bleiben im Abgeordnetenhause wäre um so
wünschenswerter gewesen, als auch in der kommen¬
den Legislaturperiode politische und verwaltungs¬
technische Gesetzesmatznahmen für die Ostmark, in¬
sonderheit für die Provinz Posen, — wir erinnern
nur an die oft angekündigte Reform der Posener!
Kreisordnung — zu gewärtigen sind, bei deren
Beratung seine Kenntnis und seine Erfahrung mir
der Posener Verwaltungstechnik von hohem Wert
gewesen wären. Herr v. Tiedemann fällt wegen
seiner Kanalfreundschaft und, weil er sich trotz seines
notorischen hohen Wohlwollens für die Landwirt¬
schaft, nicht als den Vertreter eines einzelnen Er¬
werbsstandes, sondern als einen solchen aller Stände
fühlte.

Über die gestrige Wählerversammlung in Jno¬
wrazlaw, die in der Kandidatenfrage die Ent-
scheidung brachte, liegt uns folgender Bericht vor;

s. Jnowrazlaw, 23. Oktober. Die mm heuti¬
gen Tage born iMchM Schuss W*

ftellung der Kandidaten zur Landtagswahl anbe¬
raumte Versammlung deutscher Wähler wurde vom
Vorsitzenden Freiherrn von Schlichting um
3 Uhr nachmittags eröffnet und war von den Wäh¬
lern der Kreise Strelno, Schubin und Jnowrazlaw
stark, von etwa 1000 Personen, besucht. Nach einem
Hoch auf den Kaiser stattete der Vorsitzende zunächst
dem anwesenden bisherigen Abgeordneten Amtsrat
Seer den Dank der deutschen Wählerschaft ab für
seine langjährige Abgeordnetentätigkeit und forderte
die Versammlung auf, den hochbetagten Herrn durch
Erheben von den Sitzen zu ehren. Es wird nun zur
eigentlichen Tagesordnung: Wahl zweier Kandida¬
ten für die Landtagswahl, geschritten. Der Vor¬
sitzende empfiehlt, an dem bisherigen Kompromiß,
wonach ein freikonservativer und ein national¬
liberaler Abgeordneter zu wählen sind, und zwar
ersterer präsentiert vom Kreise Schubin, letzterer
von den Kreisen Jnowrazlaw und Strelno, sestzuhal-
ten. Da der Kreis Schubin sich bereits über die
Aufstellung des Rittergutsbesitzers Kiehn-
Zalesie schlüssig gemacht hat, so blieb nur noch
die Aufstellung eines nationalliberalen Kandidaten
im hiesigen Kreise übrig. Da die ländlichen Wähler
die Wiederausstellung des bisherigen Abgeordneten
Herrn von Tiedemann perhorreszierten, so
haben die Städter diese ursprünglich von ihnen ins
Auge gefaßte Kandidatur fallen lassen und präsen¬
tieren den ländlichen Wählern nunmehr den G e -

H eimen Q b e r r e g i er un g s r at im Han¬
delsministerium Lusensky, der den hiesigen
Wählern auf Anfrage von der • nationalliberalen
Parteileitung empfohlen worden ist, und von dem
man sich eine besondere Förderung der städtischen
Interessen, insonderheit der Interessen des Mittel¬
standes, verspricht.

Dagegen erhebt sich nun von seiten der Agr a-

rier ein großer Sturm. Man sagt dem
Kandidaten nach, ein Gegner der Landwirtschaft zu
sein, da er gegen den Landbündler Dr. Örtel in
Sachsen bei der Reichstagswahl ausgetreten sei, da¬
bei noch das dortige Kartell der nationalen Parteien
durchbrochen und dadurch die Wahl des Sozialdemo¬
kraten begünstigt habe. Er sei guch als Beamter
kein unabhängiger Mann und könne leicht in seiner
politischen Haltung durch seine amtliche Stellung
zu ungunsten seiner Wähler beeinflußt werden.
Ferner komme in betracht, daß er sich wiederholt
schon vergeblich um ein Mandat beworben habe. Er
kenne überdies die ostmärkischen Verhältnisse zu
wenig. Die Agrarier hätten auf gründ des Kom¬
promisses einen agrarsreundlichen Kandidaten zu
beanspruchen. Sie wollten für den Amtsge-
r i ch t s r a t K o w a l k e, der auch nationalliberal
sei und früher hier gewohnt habe, eintreten. Dem¬
gegenüber wird von den Rednern der Gegenpartei
geltend gemacht, daß der neue Kandidat schon um

deswillen nicht agrarfeindlich sein könne, weil er

doch der Vertreter einer Regierung ist, welche die
agrarischen Interessen besonders auf ihre Fahne ge¬
schrieben habe; überdies hätten die Herren von der
Rechten nur einen nicht agrarseindlichen, keines¬
wegs einen durchaus agrarfreundlichen Kandidaten
kompromißmätzig zu beanspruchen, ihre zu weit ge¬
henden Wünsche enthielten eine Beeinträchtigung der
Rechte und Interessen der städtischen Wähler. Daß
Lusensky gegen Dr. Örtel kandidiert habe, sei nicht
unbedingt gegen das Interesse der Landwirtschaft,
da die Interessen des Bundes der Landwirte mit
denjenigen der Landwirtschaft nicht identisch seien.
Auch sei die Wahl des Sozialdemokraten durch seine
Kandidatur damals nicht begünstigt worden, da die¬
ser doch sämtliche Gegenkandidaten mit Majorität
geschlagen habe. Die städtischen Wähler würden
an dieser Kandidatur unbedingt festhalten und leh¬
nen insbesondere die Kandidatur des Amtsgerichts¬
rats Kowalke ab, da dieser sich den Agrariern zu
weit verpflichtet habe.

Diese schroffen Gegensätze zu mildern — es
waren mittlerweile von beiden Seiten leise Droh¬
ungen ausgesprochen worden, daß man wie ehedem
mit den Polen zusammengehen würde —war nun

besonders der Oberpräsident a. D. Freiherr von
W il am o wi tz-Mö ll end o rss bemüht. Nach¬
dem er zunächst den Städtern gegenüber bemängelt,
daß sie eine fertige Kandidatur in die Versammlung
gebracht hätten und diese Kandidatur selbst einer
zwar vorsichtigen, aber doch immerhin absprechenden
Kritik unterzog, wandte er sich im weiteren Verlauf
der Diskussion gegen seine speziellen politischen
Freunde, indem er ihnen Nachgiebigkeit gegen die
Städter empfahl. Durch seine Bemühungen haupt¬
sächlich wurde denn auch nach langwierigen Ge-
schästsordnungsdebatten folgender Antrag zum Be¬
schluß erhoben:

Die Versammlung beschließt, die Herren
Sie hn-Zalesie und Lusensky-Berlin
der Versammlung der Wahlmänner als alleinige
Kandidaten zu empfehlen.

Die Börsengesetzreform.
Kaum wird die bestimmte Absicht der Re¬

gierung, eine Börsenreformnovelle vorzulegen, in
glaubhafter Weise bekannt, so bäumt sich der
agrarische Widerstand gegen die Zumutung auf, an

der Änderung dieses Gesetzes mitzuwirken, und laut
wird in jenem Lager erklärt, von einer Reform dürfe
keine Rede sein, die Widersacherschaft müßte ernst ge¬
nommen werden, wenn die Mehrheit der Konser¬
vativen und das Zentrum auf dem Standpunkt
ständen, von dem die Bündler behaupten, daß sie
wirklich auf ihm stehen. Aber nach der Niederlage,
die sich der Bund der Landwirte bei den Reichsrags-
wahlen geholt hat, wird die Masse der Rechten doch
wohl mit sich reden lassen, und vom Zentrum gilt
gleiches.

Man könnte auf zahlreiche Zeugnisse dafür Hin¬
weisen, daß die Unhaltbarkeit des Börsengesetzes
auch konservativerseits erkannt worben ist. Na¬
mentlich hat sich ein bekannter freikonservativer
Parlamentarier undPublizist bemüht, seinen Partei¬
freunden fachgemäße Aufklärung über die Nach¬
teile des übereilt zustande gekommenen Gesetzes an¬

gedeihen zu lassen. Unter den fachmännischen Be¬
urteilern der Börsenzustände gibt es keinen Zweifel
darüber (und zwar gilt dies ohne Rücksicht aus die
politische Parteiangehörigkeit), daß ein wesentlicher
Anteil an den verheerenden Wirkungen des wirt¬
schaftlichen Niederganges, von dem Deutschland bis
zu diesem Sommer heimgesucht war, dem Börsen¬
gesetz zur Last fällt, denn es hat die gesunde Speku¬
lation ausgeschaltet, die ungesunde aber nicht an¬

tasten können, und es hat vor allem dahin gewirkt,
daß sich, die Spekulation von den deutschen Märkten
nach dem Auslande wendete, wo sie vollends jeder
Kontrolle entrückt war und die wildesten Sprünge
machen konnte. Dabei haben aber nicht die Börsen-
lente gelitten, wenigstens nicht in erster Reihe,
sondern das kapitalistische Publikum, und es mag
unter den Leidtragenden so mancher sein, der seiner¬
zeit tüchtig mit auf die Börse geschimpft und das
Zustandekommen des Börsengesetzes mit Genug¬
tuung begrüßt hat.

Indessen kann zugegeben werden, daß die
Finanzwelt übertrieb, als sie das Börsengesetz die
alleinige Ursache des jahrlangen Niederganges
nannte. Daß es so nicht liegt, zeigt sich jetzt, wo
das Börfengesetz ja nicht zu verhindern vermag, daß
die deutsche Volkswirtschaft aufs neue erstarkt. Es
ist nicht unmöglich, daß sich die Gegner der Refornr
an diesen Umschwung halten und daraus herleiten
werden, die Änderung des Gesetzes sei erwiesener¬
maßen unnötig, zum mindesten

'

könne sie ruhig
verschoben werden. Denn nachdem man gesehen, wie
das Gesetz in Zeiten der Depression gewirkt habe,
müsse man jetzt beobachten, wie es in Zeiten des
Aufschwungs wirkt. Über das Zustandekommen der
angekündigten Novelle wird man jedenfalls vor-
sickitig urteilen müssen. Die stärksten Hindernisse sind,
wie gesagt, mit der Zurückdrängung des extremen
Flügels der Rechten beseitigt. Aber der Weg zum
Gelingen ist weit und dornig. Der neue Schah¬
sekretär bekommt jedenfalls die Gelegenheit, zu
zeigen, ob er der geschickte Taktiker ist, für den ihn
viele halten.

Politische Tagesschan.
** Bromberg, 24. Oktober.

Der Reichskanzler Graf von Bülow empfing
gestern, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet, den
baie rischen Finanzminister von Riedel
zu einer längeren Unterredung.

Ein deutsches Institut Pasteur. Eine Begeg¬
nung, die zwischen dem Direktor im Kultusministe¬
rium Althoff und dem Geheimrat von Behring im¬
mittelbar nach dem Kasseler Ärztetag stattgefunden
hat, ist damals dahin gedeutet worden, daß eine Der-
staatlichiung des Behringschen Rinder-Jmmunisier-
ungsversahrens in Aussicht stehe. Die Vermutung
traf nicht das Richtige; an eine Verstaatlichung des
genannten Verfahrens wird nicht gedacht. Dennoch
war jene Konferenz von großer Bedeutung. Wie
die „Pr. Corr.“ aus sicherster Quelle hört, ist die
Errichtung eines deutschen Instituts Beh¬
ring nach dem Muster des Pariser Instituts Pa¬
steur von der Regierung in Aussicht genommen.
Das neue Institut wird sich wissenschaftlichen Aus¬
gaben auf dem Gebiet der Serumforschung in
großem Umfange zu widmen haben; daneben aber
wird es vor allen Dingen-die kunstgerechte Herstell¬
ung von Seris aller Art nach Maßgabe des Bedarfs
betreiben. Durch sein Jnslebenrufen soll insbeson¬
dere auch die wichtige soziale Ausgabe gelöst werden,
die Anwendung der in die ärztliche Praxis einge¬
führten Sera, insbesondere des Diphtherie-Heil¬
serums, erheblich zu verbilligen.

Gegenüber Blättermeldungen, in denen eine
Reform der Eisenbahupersouentarife in nahe Alts
sicht gestellt und behauptet wurde, zwischen allen

Staaten sei eine vollständige Einigung erzielt, er¬

fährt die „Nationalztg.“, daß von neueren Verhand¬
lungen unter Beteiligung Preußens nichts bekannt
ist; es fänden weder gegenwärtig solche statt, noch
seien sie für die nächste Zeit in Aussicht genommen.

Über das Ergebnis der Finanzministerkonfe-
renz weiß die „Pr. Corr.“ zu. berichten: Die Kon¬
ferenz hat dargetan, daß für irgend welche direkte
Reichssteuern, für neue direkte Steuern überhaupt,
oder für Zustimmung zu einer Erhöhung der Ma-
trikularumlagen nirgendswo im Reiche Stimmung
vorhanden ist. Der Staatssekretär des Reichssckatz-
amts seinerseits hat die Erklärung abgegeben, daß
er, bevor praktische Erfahrungen über das Ergebnis
der durch die künftigen Handelsverträge zu. stipu-
lierenden Zollsätze vorliegen, mit neuen Besteuer¬
ungsvorschlägen nicht hervorzutreten beabsichtige.
Angesichts dieser Erklärung war eine Debatte über
spezielle Besteuerungsmöglichkeiten nicht erforder¬
lich. Insbesondere hat eine Aussprache über die
etwaige Besteuerung von Tabak und Bier nicht statt¬
gefunden. Gesamtresultat: Der Versuch, der finan¬
ziellen Kalamität im Reiche und der durch sie be¬
dingten Gefährdung der einzelstaatlichen Budgets
Herr zu werden, ist vertagt worden. Daß man im
Kreise der bundesstaatlichen Regierungen an die
Möglichkeit einer dauernden Rettung von Tabak und
Bier nicht glaubt, haben wir aus gründ der Mittest-
ung eines gut orientierten süddeutschen Gewährs¬
mannes vor einigen Tagen hervorgehoben. Ob man

in diesen Kreisen von dem Ergebnis der Berliner
Konferenz sehr erbaut ist, bleibt abzuwarten.

Die Türkei und Bulgarien rüsten weiter
a b, und das gleiche gilt anscheinend auch von den
macedonischen Banden. Der bulgarische Agent in
Konstantinopel, Natschowitsch, hat vorgestern in
Mdiz Kiosk die offizielle Erklärung abgegeben, daß
eine weitere Reserveklasse (5000 Mann) demobili¬
siert wird, sodaß nur noch eine unter Waffen ist.
Andererseits ordnet ein gestriges Jrade des Sultans
die Entlassung der türkischen Jlawetruppen an.

Nach Meldungen aus Macedonien schicken die Ban¬
denführer ihre Leute nach Hause. Ein anderes Jrade
ordnet die Bildung einer Militärkommifsion für
Macedonien an, um Untersuchungen über statt«
gefundene Ausschreitungen vorzunehmen. Der
Kommission, die gestern abgereist ist, gehören auch
die Generale Auler und Rüdgisch Pascha an. —

Die FranksurterZeitung meldet aus Konstantinopel:
Die gestern von den Botschaftern R u ß l a n ds und
Österreich-Ungarns der Pforte überreichte
Note wegen der Reformen in Macedonien enthält
4 Punkte:

Zuerteilung eines russischen und österreichisch¬
ungarischen Adjunkten an den Generalinspektor von

Macedonien, Ernennung militärischer Experten
der Großmächte, die größeren Truppenverbänden
beigegeben werden, um weitere Ausschreitungen zu

verhindern, ferner Ernennung einer gemischten, aus

Vertretern aller europäischen Großmächte gebildeten
Kommission, Wiederaufbau der zerstörten Kirchen
und Ortschaften und Repatriierung der flüchtigen
Bulgaren. Die Ententemächte geben der Pforte eine
gewisse Frist zur Annahme ihrer unwiderruflichen
Forderungen.

Die Pforte hat dieser Tage an die öster¬
reichisch-ungarische und die russische Botschaft sechs
Mitteilungen gerichtet, welche einzelne von Komi¬
tatschis begangene Greueltaten schildern, und so¬
dann bekanntgeben, daß die Organisation der Gen¬
darmerie in den Vilajets zum größten Teil beendet
ist, und daß ferner im Kreise Radowitsche, Vila-

jet üsküb, sämtliche mohammedanischen und christ¬
lichen Feldwächter bereits ernannt worden sind. Im
Vilajet Monastir seien sechs Kommissionen mit der

Unterbringung der mohammedanischen und christ¬
lichen Einwohner beschäftigt, deren Häuser zerstört
worden sind. Mese Mtteilungen bezweckten offen¬
bar, den erwarteten Forderungen der Ententemächte
zuvorzukommen und die Überzeugung wachzurufen,
daß die Reformen den letzten Fortschritt machen.

Zur Krisis in Ostasien ist die Tatsache bemer¬
kenswert, daß, wie Reuter aus London meldet,
wegen Kriegsbefürchtungen die Prämien für Ver¬
sicherungen von Schiffen, die nach dem fernen
Osten gehen, von Lloyds feit dem 22. d. M. ver¬

doppelt werden. — Weiter liegen die folgenden De¬
peschen vor:

Tokio, 23. Oktober. Die Minister des Krieges,
der Marine, der auswärtigen Angelegenheiten hat¬
ten heute eine längere Besprechung

'

mit dem
Premierminister. Morgen findet voraussichtlich
eine Konferenz bedeutender Staatsmänner statt.



Yokohama, 23. Oktober. Die nächste Konferenz { dem Vertreter der russischen Regierung gewidinet.
des russischen Gesandten mit Baron Komura ist bis
nach der Konferenz der bedeutenderen Staats¬
männer, die morgen in Tokio stattfinden soll, ver¬

schoben worden. Man erwartet, daß Admiral
Alexejeff in den ersten Tagen be§ November sich
nach Petersburg begeben wird. Eine Steigerung
in der mandschurischen Krise gilt deshalb für auf¬
geschoben.

Paris, 23. Oktober. Der hiesige japanische
Gesandte Motono erklärt in entschiedener Weise
das durch Depeschen aus Honolulu verbreitete Ge-

Man verständigte sich dahin, die einzelnen Dele¬
gierten sollten die zum. Ausdruck gebrachten An--
schauungen ihren Regierungen Unterbreiten; es solle
aber kein Protokoll von der Sitzung aufgenommen
werden, da die Delegierten keinen Auftrag hätten,
Angaben zu machen, welche ihre Regierungen bin¬
den könnten. Die Kommission vertagte sich alsdann
bis zum 10. März 1904.

Serbien.
Belgrad, 23. Oktober. Der Klub der selbst-

rücht von einer Kriegserklärung zwischen j ständigen Radikalen hat einen Beschlußantrag cm-

Rußland und Japan für unbegründet. Der j genommen, der sich im Prinzip für eine Einigung
Gesandte führte einem Berichterstatter des Temps : mit den gemäßigten Radikalen ausspricht. Pasitsch
gegenüber aus, man könne nicht einmal von Kriegs- ! und einige andere Gemäßigte wurden von der
drohungen sprechen. Der Gang der in Tokio ; Parteileitung ausgeschlossen. Der Klub der ge-
zwischen dem Minister des Äußern und dem rufst- j mäßigten Liberalen hat einen analogen Beschluß-
scheu geführten Verhandlungen sei bisher ein nor- | antrag angenommen. —• Die Skupschtina hat heute
malet und befriedigender. Japan suche eine Bürg
schaft für seine sehr berechtigten Interessen zu er¬

langen, hege aber die versöhnlichsten Gesinnungen;
Rußland könne von keinem anderen Geiste beseelt
sein. Man dürfe deshalb auf eine mehr oder minder
rasche Lösung rechnen, durch welche zwischen den
beiden Parteien ein Einvernehmen erzielt werden
dürfte. Die friedliche Gesinnung der beiden Re¬
gierungen sei den beiderseifigen

>
Militärbehörden

bekannt, überdies ständen die russischen und die ja¬
panischen Streitkräfte nirgends in direkter Berühr¬
ung, infolgedessen sei eine Gefahr auch nur eines lo¬
kalen Zwischenfalles nicht vorhanden.

Die Zarin sieht, nach einer Meldung der
Frankfurter „Kl. Pr.“ wieder einem Familien¬
zuwachs entgegen. Dieser Umstand soll angeb¬
lich der Hauptgrund dafür sein, daß die Reise des
russischen Kaiserpaares nach Rom aufgeschoben
wurde.

Deutschland.
Berlin, 23. Oktober. Zur heutigen Abendtaiel

bei dem Kaiser und der Kaiserin sind u. a. geladen
Reichskanzler Graf v. Bülow, Staatssekretär
Frhr. v. Stengel, der vorher vom Kaiser emp¬
fangen wird, ferner die zu Besprechungen in Finanz¬
fragen hier anwesenden Vertreter der Bundesstaaten
und die Herren des Bureaus der Generalsynode.

Berlin, 23. Oktober. Der General der In¬
fanterie und Präsident des Reichs¬
militärgerichts, Frhr. v. Ge mmingen
ist heute Vormittag hier g e st o r b e n.

Königsberg, 23. Oktober. Die Abendblätter
melden, das Rücktrittsgesuch des Ober-
Präsidenten v. Richthofen fei zum 1. Novem-
5er genehmigt.

Leipzig, 23. Oktober. Reichs gerfichts-
r st t Horten ist heute gestorben.

Halle a. S., 23. Oktober. Die hiesige Straf¬
kammer verhandelte heute Vormittag gegen den
sozialdemokratischen Reichstags,
abgeordneten Kunert wegen Be¬
leidigung der deutschen China-
krieger. In der Verhandlung am 11. September
hatte sich Kunert erboten, seine Behauptungen zfi
beweisen, und dazu die Ladung von 39 Zeugen be¬
antragt. Zu der heutigen Verhandlung waren
10 Zeugen erschienen. Das Gericht beschloß, die
Verhandlung zu vertagen und vom Kriegs¬
ministerium die Akten einzufordern, die sich auf die
Fälle beziehen, die zur Bestrafung deutscher Sol¬
daten in China geführt haben.

Metz, 23. Oktober. Heute hat sich hier ein
Ausschuß zur Errichtung eines Kaiser Friedrich-
Denkmals in Metz gebildet, dem eine Reihe höherer.
Offiziere und Beamten, u. a. der kommandierende
General des 16. Armeekorps, General Stötzer,
Bezirkspräsident von Lothringen Graf Zeppelin,
Gouverneur der Festung Metz, Generalleutnant von

Hagenow, Bürgermeister von Metz, Justizrat
Stroewer sowie eine Reihe angesehener Metzer
Bürger angehören.

Oesterreich.
Budapest, 23. Oktober. Das Neuner-

komitee hat mit Stimmenmehrheit einen Be-
schluß betreffend das Militärprogramm ge¬
faßt, von dem Finanzminster v. Luoacs die Krone
in Kenntnis setzen wird. In der nächsten Woche
wird der Beschluß des Neuner-Komitees der Kon¬
ferenz der liberalen Partei unterbreitet werden.

Villach, 23. Oktober. Der Superinten-
d e n t der Wiener Superintendentur augsburgischen
Bekenntnisses, Josef Winkler, ist in Arriach bei
Villach gestorben.

Frankreich.
Paris, 23. Oktober. Nach amtlicher Richtig¬

stellung der ALstimmungs zif fe rn in der
gestrigen Sitzung der D e p u t i e r t e n k a m m e r

ist die Tagesordnung, durch welche der Regierung
das Vertrauen ausgesprochen wird, mit 329 gegen
227 Stimme./ -angenommen worden. Für das
Kabinett stimmten auch diejenigen Mitglieder des
Union democraüque, die sich gelegentlich der Kon¬
gregationsdebatte von der Regierungsmehrheit ge¬
trennt hatten.

Armentieres, 22. Oktober. Jaures hielt
heute hier auf einem öffentlichen Platze vor
mehreren Hundert Ausständigen eine A n -

spräche, in der er die Arbeiter zum Zusammen¬
schlüsse gegenüber den Arbeitgebern ermutigte und
ihnen die Unterstützung chrer Ansprüche durch die
sozialistischen Deputierten zusicherte. Die Versamm¬
lung nahm darauf eine Tagesordnung an, welche
besagt, daß der Ausstand bis zum äußersten fort¬
geführt werden soll, und die gegen die Hierhev-
fendung der Truppen Einspruch erhebt.

Belgien.
Brüssel, 23. Oktober. Die ständige Zucker¬

kommission hielt heute ihre letzte Sitzung in
der Oktober-Tagung ab. Die Sitzung, welche 2y#
<3turiben dauerte, war fast ganz dem Meinungsaus¬
tausch zwischen den Mitgliedern der Kommission und

f. Der Verein ehemaliger Artilleristen ernannte
sein langjähriges Mtglied und einstigen Mitbe¬
gründer des Vereins, Obertelegraphenassistenten
a D. Karl Karsten zum Ehrenmitglied. Ein
kunstvoll angefertigtes Ehrendiplom wurde Herrn
Karsten heute Vormittag von einer Deputation des
Vereins überreicht.

f. Vom Wochenmarkt. Der heutige Wochen¬
marktsverkehr war auf dem Neuen Markt ein be¬
sonders großer, und da die Fuhren mit Kartoffeln,
Kohl usw. auf dem Marktplatz selbst nicht Aufstell-

Geschäft selbst leitete tatsaMch^resh. Dind Frau.
Hennig, der gestern Abend nach dem Gerichtsge¬
fängnis geschafft wurde, bezeichnet die unterschla¬
gene Summe mit 19 678 Mark.

r. Dt. Krone, 23. Oktober. (Verschiede¬
nes.) Am 30. Oktober findet im Kreishaussaale
die Ziehung der zum Vesten des Vaterländischen
Kreis-Frauenvereins Dt. Krone veranstalteten Lot¬
terie statt. Die Kaiserin hat zu dieser Lotterie ein
Gemälde geschenkt, „Friedrich den Großen beim Flö¬
tenspiel in Sanssouci“ darstellend. — In Klawit-

ung nehmen konnten, weil dieser noch mit Jahr- tersdorf fand am 18. Oktober unter reger Beteili-
standen die Wagen gung der Gemeinde die Einweihung der neu erbau*

den Staatsrat gewählt. Derselbe setzt sich nunmehr
aus zehn Radikalen, drei Liberalen und drei Pro-
gressisten zusammen. Das Kabinett Gruitsch erhält
dadurch eine festere Basis für die Durchführung
seines von der Skupschtina angenommenen Pro¬
gramms.

Spanien.
Mafia e Carrara, 23. Oktober. Man erwartet

für morgen einen allgemeinen Ausstand der
M a r m o r a r b e i t e r. Dieselben , . mehrere
Tausend an der Zahl, verlangen Aufbesserung ihrer
Lebenslage.

Dänemark.
Kopenhagen, 23. Oktober. Dem Gouver¬

neur der d ä u i s ch - w est i n d i sch en I n s e ln
Obersten v. Hedemann ist die krankheitshalber
nachgesuchte Entlassung aus dem Staatsdienst er¬

teilt worden. An seine Stelle tritt interimistisch
Departementsdirektor Nordlien; zum Adjutanten
des Gouverneurs ist interimistisch der Bureauchef.
Hjort Lorenzen ernannt worden. Nordlien wird die
Aufgabe haben, die Reformvorschläge, die jetzt aus¬
gearbeitet werden, den Kolonialräten der Inseln,
vorzulegen.

Kopenhagen, 23. Oktober. Der Groß-
herzog von M e cklenb urg -S chwer in
wird mit feiner Schwester, der Herzogin Cecilie, am

29. d. Mts. zum Besuch in Fredensborg erwartet.
— Die Königin von England ist heute
Vormittag nach London abgereist.

GrohbritaNnren.
London, 23. Oktober. Das Reutersche Bureau

erfährt aus Tientsin von heute, R u ß land
verhandle mit einer Dampfschiffgesellschaft in
Shanghai, um Dampfer zu chartern, die von dort
nach Port Arthur gehen sollen, da die gegenwärtige
Freiwilligenflotte nicht ausreiche, den Verkehr zu
bewältigen.

London, 23. Oktober. Als heute das alte
Schlachtschiff „Neptune“ von den Schleppern
„Roland“ und „Telegraph“ aus dem Hafen von
Portsmouth geschleppt wurde, geriet es aus der
Richtung und rannte das Kanonenboot
„Seaflower“ an, welches dadurch stark b e-

s chädigt wurde. Dabei riß das Schlepptau des
„Neptune“, und dieser fuhr nun Nelsons ehemaliges
Flaggschiff „Victory“ an, dem et ein schweres Leck
beibrachte. Dann fuhr „Neptune“ noch gegen das
Linienschiff „Hero“, wo er jetzt noch liegt. Das
Flaggschiff „Victory“ befand: sich : in Gefahr zu
finken, und wurde nur mit Hilfe von Schleppern
über Wasser gehalten.

Asien.
Shanghai, 23. Oktober. Das diplomatische

Korps in Peking beschloß einstimmig, daß die ver¬

hafteten Redakteure des Eingeborenen-
Blattes „Supao“ von einem gemischten Gerichts¬
höfe in Shanghai unverzüglich a5geurteilt
werden müssen.

Amerika
New-York, 23. Oktober. Ein Telegramm aus

Butte-City besagt, daß in allen Werken der Amal-
gamated Copper Company in Montana die Arbeit
eingestellt ist, wodurch 15 000 Arbeiter be¬
schäftigungslos sind.

Santiago (Chile), 23. Oktober. Das neu 6
Kabinett ist endgiltig folgendermaßen zu¬
sammengesetzt: Präsidium und Inneres Arthur
Befa, Äußeres Augustin Edwards, Finanzen'
Michael Cruchaga, Justiz Xavier Concha, öffent¬
liche Arbeiten Maximilian Espinofa, Krieg Louis
Barros.

Aus Stadt und Land.
Bromberg, 24. Oktober.

* Personalnachrichten von der Eisenbahn. In
den Ruhestand treten: Eisenbahnsekretär Komerans
und Eisenbahnbetriebssekretär Panthen in Brom¬
berg. Ernannt:

^
Bureauassistent Bläsing in Brom-

berg zum Materialienverwalter, geprüfter Lokomo¬
tivheizer Gutzmann in Bromberg zum Lokomotiv¬
führer. Versetzt: Stationsassistent Heldt von
Küstriner Vorstadt nach Schneidemühl. (Die Versetz¬
ung des Stationsassistenten Jagodzinski von Brom¬
berg nach Landsberg a. W. ist aufgehoben.) Prüf¬
ungen haben bestanden: Bureauassistent Sommer¬
meyer in Jnowrazlaw zum Eisenbahnsekretär, tech¬
nischer Bureauaspirant Steinberg in Schneidemühl
zum bautechnischen Eisenbahnsekretär und Weichen¬
steller Abraham in Bartschin zum Eisenbahn-
assistenten.

* Der Sparverein für Bromberg und Umge¬
gend läßt von heute ab die Auszahlung der während
der letzten 30 Wochen eingelegten Spargelder durch
die einzelnen Sparstellen erfolgen. Insgesamt kom¬
men 32 000 Mark zur Verteilung. Im vorigen
Jahre war das Ergebnis um 7000 Mark höher. Der
Ausfall in dieser Sparperiode dürfte hauptsächlich in
dem Tangen Maurerstreik seine Ursache finden.

marktsbuden besetzt war, so ,

nicht nur in der Gr. Bergstraße, sondern auch in den
Querstraßen, wodurch 5er : Straßenverkehr stellen¬
weise gehindert wurde. Die Preise für K a r t o f -

f e i n waren etwas in die Höhe gegangen. Man

zahlte für den Zentner 1,90 bis 2,30 Mark, für
Kohl wurde für die Mandel 50 bis 70 Pf., für
lebende Gänse pro Stück 3 bis 3,50 Mark gezahlt.
Auf dem Friedrichsplatz war ein weniger starker
Verkehr, dagegen trotz des großen Angebots die

Preise etwas höher als sonst. Man verlangte für
die Mandel Eier 90 Pf. (Kisteneier aus Rußland),
dagegen für hiesige Ware 1 bis 1,20 Mark, für
das Pfund Butter 1 bis 1,30 Mark. Auf dem Ge¬
flügelmarkt kosteten Suppenhühner 1,60 bis 1,75
Mark, junge Hühner 1 bis 1,20 Mark, geschlachtete
Enten 2 bis 2,50 Mark, Rebhühner 1 bis 1,10
Mark, Hasen kamen auf 2,50 bis 3,50 Mark. Auf
dem Gemüsemarkt forderte man für die Tonne
Äpfel 9 Mark und für minder gute Sorten 7 Mark,
das Pfund kostete bei hiesigen Händlern 25 bis 30

Pf., Birnen 40 Pf., der Kopf Blumenkohl 16 bis 50

Pf., die Metze Spinat 15 Pf., der Kopf Rotkohl 10

bis 20 Pf., Weißkohl 8 bis 15 Pf. Auf dem Fletsch-
markt zahlte man für das Pfund Schweinefleisch
60 bis 65 Pf., Karbonade 70 Pf., Speck 80 bis 90

Pf., Kalbfleisch 50 bis 60 Pf., aus der Keule 70

Pf., Rindfleisch 50 bis 60 Pf., aus der Kugel 70

bis 75 Pf. Auf dem Fischmarkt wurden durchschnitt¬
lich für lebende Ware 60 bis 70 Pf. gezahlt.

^

f Unfall. . Gestern Nachmittag verunglückte
ein Güterbodenarbeiter auf dem.hiesigen Bahnhöfe,
indem er beim Verladen von Gütern, als ein Zug
rangiert wurde, zwischen die Wagen fiel und eine
Quetschung erlitt. Er wurde nach dem Diakonissen¬
hause geschafft, um dort in ärztliche Behandlung
genommen zu werden.

* In den Real-Gymnasialkursen für Mädchen,
die vom hiesigen Verein „F r a u e n w o h l“ ein¬

gerichtet worden find, können auch einzelne Fächer
belegt werden, wie auch durch Anzeigen bekannt ge¬
macht. Es ist dadurch jungen Damen Gelegenheit
geboten, während des Winterhalbjahrs ihre Kennt¬
nisse im Deutschen, Französischen, Englischen und
den Realien zu erweitern, resp. zu befestigen. Der
Unterricht liegt in Händen von bewährten Lehr¬
kräften. Der Unterricht in den naturwissenschaft¬
lichen Fächern wird in dem vom Provinzial-Schul-
kollegium zur Verfügung gestellten chemischen La¬
boratorium und physikalischen Kabinett des hie-
gen Realgymnasiums erteilt.

* Im Kaiserpanorama wird in der nächsten
Woche, also von morgen ab, ein Bilderzyklus über
den Einzug d e §>' König s . P r k t o r E m a -

nit ei in 58er 1 1 n mit Truppenparade und Ent¬
hüllungsfeier des Roländsbrunuens ausgestellt
werden. Me Szenerie bringt die Aufstellung der
verschiedenen Innungen, Truppen: die Gruppen der
Empfangs-Ehrendamen, weiter den Aufzug der
kaiserlichen Equipagen mit den Majestäten und Ge¬
folge, die. Begrützungsszenen und die sonstigen
Hauptpunkte und Momente des festlichen Ereig¬
nisses mit ihrer Glanz- und Prachtentfaltung ; zum
Schluß den enthüllten Rolandbrunnen.

f Bauamtliche Schulrevisionen. Zur Zeit werden
durch eine Baukommission die hiesigen städtischen
Schulgebäude einer Revision unterzogen. Dieser
Kommission gehören folgende Herren an: Stadt-
baurat Meyer mrd fein Assistent, ferner Kreis¬
schulinspektor, Schulrat Dr. Nemitz, Rentier Albert
Wiese und Stadtverordneter Kolwitz. Es sind von
dieser Kommission auch bereits bauliche.Anordnun¬
gen usw. an einigen Schulen getroffen worden. In
der Kaiserschule sollen u. a. die Treppen mit Lino¬
leum belegt werden.

Schneidemühl, 22. Oktober. (Zur Land¬
tagswahl) läßt sich die „Pos. Ztg.“ aus Schön¬
lanke berichten, daß Landgerichtsdirektor Viereck
seine Kandidatur zurückgezogen hätte. Wir sind
ermächtigt, so schreibt dazu die „Schn. Ztg.“, dies
als unrichtig zu erklären. Die Kandidaten sind und
bleiben Gutsbesitzer Zindler-Neudorf und Land¬
gerichtsdirektor Viereck-Schneidemühl.

Posen, 23. Oktober. (Ein Unglücks-
f a l l) mit t ö d l i ch e m Ausgange hat sich gestern
Abend gegen 7 Uhr hier zugetragen. Der 27 Jahre
alte Handlungsgetzülfe Draller aus Wronke besuchte
einen Verwandten und kehrte um die angegebene
Zeit auf feinem Rade in die Stadt zurück. Als er

den steilen Weg vom Kernwerk nach dem Schillings¬
tor herunterfuhr, stürzte er und wurde, wie man

annimmt, gegen einen Baum geschleudert. Jeden¬
falls wurde er später, wie die „Pos. Ztg.“ berichtet,
von Soldaten des 46. Regiments in besinnungs¬
losem Zustande aufgefunden und in das Stadtlaza¬
rett geschafft. Er starb bereits auf dem Wege dort¬
hin, ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben.

Posen,. 23. Oktober. (Der ung etreu e

R en dant der Gasanstalt,) Hennig, ist
Besitzer eines Grundstücks in Berdychowo, in dem
eine Restauration mit Tanzlokal betrieben wird.
Vorausgesetzt, daß dieses Grundstück nicht allzu hoch
belastet ist,, hofft man, wie das „Pos. Tagebl.“
schreibt, hierin in Verbindung mit der - Kaution
Deckung für den unterschlagenen Betrag zu finden,
der nur 16 000 Mark betragen soll. Die Veruntreu¬
ungen sollen bis 1901 zurückreichen. Da Hennig als
Beamter ein Restaurationsgeschäft nicht betreiben
durfte, hat er die bezüglichen Vorschriften dadurch
umgangen, daß er einen von einer hiesigen Destilla¬
tion gestellten Gehülfen als Pächter angab, der in
Wirklichkeit aber nur Ausschänkerdienste leistete ; das

ten evangelischen Schule statt. — Gestern inspizierte
Herr Oberlandesgerichtspräsident Gryszewski das
hiesige Gerichtsgebäude.

Mhslowitz, 22. Oktober. (Mädchen-
hand e l.) Dem „Mysl. Anz.“ wird aus Szalowa
mitgeteilt, daß die österreichische Polizei eine gewisse
Leha Epselmann verhaftet habe, die eine Anzahl
junger Mädchen nach Südafrika versenden wollte.

Bastenstem, 21. Oktober. (Eineunange¬
nehme U n t e rbrechung ihrer R e i s e)
mußten zwei Reisende erfahren, die mit dem abends
um 8 Uhr 56 Minuten von Königsberg hier ein¬
treffenden Personenzug nach Rastenburg resp. Stür-
lack weiterfahren wollten. Als der Zug in unserer
Station hielt, wollten die Leiden Herren sich schnell
durch ein Glas Bier in der Bahnhofswirtschaft er¬

quicken, doch kaum hatten, sie den Zug verlassen, so
fuhr derselbe davon, ohne daß es den Reisenden
noch gelang, ihr Wagenabteil wieder zu erreichen.
Am unangenehmsten dürfte dies, wie der „Bastenst.
Anz.“ schreibt, dem nach Rastenburg reisenden Herrn
gewesen sein, da derselbe angeblich tion seiner Hoch¬
zeit aus Königsberg kam, um mit seiner jungen
Frau nunmehr sein eigenes Heim aufzusuchen. Die
junge Frau blieb also „verwaist“.

Assenstem, 22. Oktober. (D a s 650 j ä h r r g e

Jubiläum der Stadt Allenstein) soll
am 31 d. M. begangen werden. Am 29. Oktober
sollen die Armen aus städtischen Mitteln bespeist
werden. Am Jubiläumstage selbst werden Magfi
ftrstt und Stadtverordnetenversammlung in der
städtischen Realschulaula eine Festsitzung abhalten.
Daran schließen sich ein Festmahl im „Deutschen
Hause“, um 6 Uhr Fackelzug der Feuerwehr, Ver¬
eine und Gewerke und um 8 Uhr ein Bierabend in
Bellevue.

Kirchliche Nachrichten.
(Siehe auch an anderer Stelle.)

Evangelisch - Äntherische Kirche, Töpferftraße 15.
Sonntag. 25. Oktober, vorm. 10 Uhr, Gotte-sdienst. —

Mittwoch, 28. Oktbr. Abends 8 Uhr, Abendgottesdienft.
Gottesdienst in Kordon. Sonntag, den 25. Oktober.

Evangelischer Gottesdienst in der St. Jobanneskirche.
Vorm. 10 Uhr, Predigtgottesdienst und ALendmahls-
feter. Kollekte für den evangelisch-kirchlichen Hülfs-
verein. Nachmittags 2 Uhr, Kindergottesdienst. —

Katholischer Gottesdienst in der Pfarrkirche. Vorm.
8 Uhr, Frühgottesdienst. Vorm. 9 l /9 Uhr, Hochamt.
In demselben Feier der ersten k'hl. Kommunion der
deutschen und volnischen Erstkommunikanten mit deut¬
scher und polnischer Ansprache. Nachmittags 2 ! /2 Uhr.
Pesperandacht. Wochentags 1. hl. Messe vorm. 7 Uhr,
2. hl: Messe vorm. 7 l /a Uhr. — Während des Monats
Oktober abends 6 Uhr Rosenkranzandacht.

Gottesdienst in Schulitz. Sonntag, 25. Oktober. Vorm.
10 Uhr, Predigt. Nachmittags 2V^ Uhr, Kindergottes-
dienst.

HaadelsnachrLchten.
Bromberg, 24. Oktober. Amtl. HaudelSrammer-

bericht. Weizen 144—154 M., feinster über Notiz, blau¬
spitziger unter Notiz. — Nogaen je nach Qualität 116 bis
124 M. — Gerste nach Qualität 116—124 M., Vrauware
127—135 M. — Erbsen: Futterware 122—129 M., Koch-
ionre ohne Handel. — Hafer : 120—125 M.

Marktbericht der Stadt Bromberg vom 24. Oktober.

ti
Medr.
preis.
.11,. ff

Höchst.

hm
Weizen neu 100Kg. 15 8( 15 2( Butter 1 Kg. 2 m t 00
Roggen 100 - 12 8( 12 Of- Heu 100 - 4 21 3 80

Gerste 100 - 13 2C 11 Sl Stroh 100 - 3 81, 3 60

Hafer 100 - 13 00 12 21; KrummstrohiovKg. — — — —

Erbsen 100 - 15 50 14 50 Spiritus per Ltr. — — — —

Kartoffeln 100 - 4 50 4 00 Eier per Schock 4 06 3 60

Thorner Weichfel-Dchiffsrapporr.
Thor«, 23. Oktober. Wasstrstand 1,14 Meter über v.

Wind: SO. — Wetter: Trübe. — Barometerstand:
Regen und Wind. — Schiffsverkehr t

Nichts angekommen und abgefahren.
Netzdamm, 23. Oktober. Es find heute von hier ab¬

geschwommen : Tour 265, I. Wegener mit 18 Flotten.
Tour Nr. 266, I. Wegener mit 18 Flotten.

Schillno passierte stromab:
Von Bromberg u. Kowarlowski per Goldbaum, 2 Traft

ten: 1200 kieferne Balken, Mauerlatten u. Timber, 900

kieferne Sleeper, 2500 kieferne einfache Schwellen, 109 eich.
Plancons, 80 eichene Rundhölzer, 1500 eich. Rundschwellen,
1800 eichene einfache Schwellen, 2000 eichene Merdebahn-
schwcllen, 98 Rundelsen. .

Von Koch ane per Olano, 1 Traft: 3050 kief., Balken,
Mauerlatten und Timbcr, 133 tannene Balken.

^

Von Karpf per Woiczek, 1 Traft: 1286 lief. Rund¬
hölzer.

Von Werner per Komik, 1 Traft: 1820 kieferne Balken,
Mauerlatten u. Timber, 630 kieferne einfache Schwellen.

Von Goldberg per Gelase, 3 Traften: 1791 kieferne
Rundhölzer.

Von Löschgold per Gelase. 2 Traften: 1113 kieferne
Rundhölzer, 152 tannene Rundhölzer.

Von Sobludowski per Gelase. 1' Traft : 71 kieferne
Rundhölzer, 294 tannene Rundhölzer.

Von Kiel per Niezelek. 2 Traften: 5680 kieferne Bal¬
ken, Mauerlatten und Timber.

MAGGI 8 Sappen-
«. Speisen-WÜRZE altbewährt,»ft uivi/v TT unii e-9 f«

macht augenblicklich alle Suppen, Gemüse, Salate u. s. w.

überraschend und im Geschmack.

MAGGI-Anszeichirnngen: 4 Gross-Preise, 26 Gold. Medaillen, 6 Ehrendiplouie, 4 Ehrenpreise. Sechsmal ausser;Wettbewerb u. a.r 1887 Mailand, 1894 Zürich, 1889 u. 1^00 Weltausstellungen Paris, (Znlins Maggfi Preisrichter.)



Aus Stadt und Land.
Bromierg, 24. Oktober. «

_
*

* Postalisches. Bromberg ist von jetzt ab zum
Zprechverkehr mit Barnow und Quackenburg zu¬
gelassen. Die einfache Gesprächsgebühr beträgt
1 Mark.

* Weihnachtspakete nach Ostasien. Mt dem
am 28. Oktober 1903 von Bremerhaven abgehenden
Dampfer „Kiautschou“ können Weihnachtspakete für
die Angehörigen der Besatzungen S. M. S. S.
„Möwe“ und „Sperber“ frachtfrei befördert werden.

* Apothekenkonzession in Grotte a. Br. Seitms
des Ministers der geistlichen, Unterrichts- und Me¬
dizinalangelegenheiten ist die Anlage einer zweiten
Apotheke in Grone a. Br. genehmigt worden. Be¬
werber, die ihr Approbationszeugnis vor dem Jahre
1899 erhalten haben, haben ihre Gesuche uni Er¬
teilung der bezüglichen Konzession binnen 4 Wochen
an den Regierungspräsidenten einzureichen.

* Ortsnamen - Schreibweise. Als amtliche
Schreibweise des dem Generalleutnant z. D. von

Schenck gehörigen, im Kreise Jnowrazlaw be-
legenen Gutes Kawenczyn ist mit Zustimmung des
Besitzers „Kawentschin“ festgesetzt.

* Belohnung für Lebensrcttung. Die Schüler
Kunibert und Alfred Brandt zu Jnowrazlaw haben
am 19. Juli d. Js. den Schüler Josef Kaminski
zu Jnowrazlaw mit eigener Lebensgefahr vor dem
Tode des Ertrinkens in einem Ziegeleiteiche bei
Jnowrazlaw gerettet. Der Regierungspräsident hat
den Rettern für ihre wackere Tat eine Geldprämie
zugebilligt. .

* Aus dem Landkreise. Für die Gemeinde
Slesin ist der Eigentümer und Postagent Ernst
UccEert zum kommissarischen Gemeindevorsteher,
für die Gemeinde Gorsin der Besitzer Gustav Kukuk
und für die Gemeinde Müllershof der Besitzer
Gustav Rettig dortselbst zum Gemeindevorsteher
gewählt und bestätigt worden. Der Betriebsleiter
Hermann Männel zu Bromberg ist für den Bezirk
der Bromberger Kreisbahnen zum Bahnpolizer-
beamteu bestellt und vereidigt worden.

F Grone a. Br., 23. Oktober. (Ein be¬
dauerlicher U n g l ü ck s f a l l) hat sich in
Suchau ereignet. Beim Hantieren mit der Dresch¬
maschine geriet heute Vormittag der 18jährige Be¬
sitzerssohn Wladislaus Ochandal mit der rechten
Hand zwischen die Walzeit des Dreschkastens. Dabei
wurde die Hand derart zerquetscht, daß sie am Ge¬
lenk amputiert werden mußte. O. wurde hierher
ins Krankenhaus geschafft.

§ Rakel, 23. Oktober. (Verschiedenes.)
Gestern Zlbend passierte auf der Rückreise nach Ber¬
lin mit dem Kaiserautomobil Major Gras Kanitz,
Adjutant des Kriegsministers, unsere Stadt. — Die

»Firma L. Bärwakd' hier hat schon seit einigen
^Wochen den Wiederaufbau ihrer durch Brand zer¬

störten Dampfmühle begonnen. Die innere Ein¬
richtung soll allen Anforderungen der Neuzeit und
der modernen Technik entsprechen. Das neue Eta¬
blissement wird ebenfalls Mahl- und Schneidemühle
in sich vereinen. — Die Wasserleitungsarbeiten
nehmen bei uns einen schnellen Fortgang. Die
Rohrlegung in den Nebenstraßen ist fast beendet,
augenblicklich arbeitet man in der Bromberger- und
Berlinerstraße. Auch an den Hochbauten rühren
sich fleißig die Hände, um alles noch vor betn Winter
unter Dach zu bringen. Ebenso arbeitet man an

der Brunnenanlage.
G Margonin, 23. Oktober. (Diebstahl.

Erntefeste. Mäuseplage.) Aus dem
zur Herrschaft Margoninsdors gehörigen Vorwerk
Müllerfelde war seit mehreren Jahren ein schon in
vorgerücktem Alter stehender Vogt in Stellung, dem
man inbezug aus Ehrlichkeit bisher volles Vertrauen
entgegenbrachte. Bei einer infolge einer Anzeige
vorgenommenen Haussuchung wurden aber ge¬
stohlenes Getreide, Pserdesielen und andere der
Herrschaft entwendete Gegenstände vorgefunden. —

Da die Ernte beendet und auch die Bestellung der
Wintersaat vorüber ist, so geben die Besitzer ihrem
sämtlichen Gesinde die hier üblichen Erntekränzchen,
wobei vom Inspektor bis zum Hütejungen die
ganzen Familienmitglieder des Gesindes mit Speise
und Trank bewirtet werden und hieraus der
übliche Tanz stattfindet. — Auch hier ist die Muse-
plage in diesem Jahre so groß wie feit langer Zeit
nicht, namentlich aus jungen Kleefeldern; doch
scheint der viele starke Regen in der letzten Zeit
wohl den meisten den Todesstoß gebracht zu haben.

P Wongrowitz, 23. Oktober. (Der hiesig e

M ä n n e r t u r n v e r e i n) hielt am 20. d. Ms.
int Kunkelschen Saale unter der Leitung des Vor¬
sitzenden, Kreisarzt Müller, seine Monatsversamm¬
lung ckb. Der Antrag eines Turnvereins, zur Er¬
neuerung des vor 25 Jahren ausgestellten Jahn¬
denkmals eine Beihilfe zu gewähren, wurde abge¬
lehnt. Dem Antrage des Ausschusses der deutschen
Turnerschaft, die aus 6426 Mt. angewachsene
Sammlung für die deutschen Turner, die aus
Seiten der Buren gekämpft haben, zu gleichen
Teilen der „Deutschen Jahnstistung“ und der
„Stiftung für die Errichtung deutscher Turnstätten“
zuzuführen, wurde zugestimmt. Zu der ersten
Gauvorturnerstunde dieses Jahres, die am 25. d.
Mts. in Bromberg stattfindet, wurde als Ver¬
treter der 1. Turnwart Friedrich gewählt. Die bis¬
her Montag und Donnerstag hier abgehaltenen
Turnübungen sollen jetzt Dienstags und Donners¬
tags stattfinden.

Rogowö, 22. Oktober. (D i e „k l u g e F r a u“,)
die achtzigjährige Ortsarme Lawunski, die gestern

durch einen Aderlaß die sehr rüstige Frau^Büthner
ums Leben brachte, ist heute dem Gerichts gesäng-
nis zugeführt worden. Wie bekannt wird, kurierte
die Frau schon seit langen Jahren. Meistens wurde
sie von armen Leuten in Anspruch genommen. Es
kam sogar häufig vor, daß man sie mit Gespann
über Land holte. Von hiesigen Ärzten soll gegen die
Heilkünstlerrn schon Öfter vorgegangen worden sein.

h Pakosch, 23. Oktober. (Zirkus. Schul-
ansang.) In dieser Woche weilte in unserem
Städtchen der Zirkus Adolsi, welcher sein Zelt aus
dem Pferdemarkt ausschlug und drei Vorstellungen
gab, die aber leider schlecht besucht waren. — Am
kommenden Montag haben die Herbstserien für die
hiesigen Volksschulen ihr Ende erreicht; der Unter¬
richt in der „Familienschule“ begann schon am letzten
Montag.

K Mrotschen, 23. Oktober. (Kirchliche
Wahlen.) -Am vergangenen Sonntag fand nach
dem Hauptgottesdienste die Wahl der Kirchenver¬
tretung in der evangelischen Kirche statt. Es wur¬
den zu Kirchenältesten der Schuhmachermeister Edu¬
ard Krüger von hier, der Besitzer Erdmann-Wiesen-
grund und der Besitzer Lörke-Grenzdors wieder¬
gewählt.

11 Thorn, 23. Oktober. Wegen Unterschlagung
amtlicher Gelder hatte sich heute vor der Straf¬
kammer der städtische Vollziehungsbeamte Wilhelm
Aschenbrenner zu verantworten. Derselbe war mit
dem Einziehen von Beiträgen für die Ortskranken¬
kaffe und die städtische Feuersozietät beschäftigt.
Ende Juni d. Js. machte er einen Selbstmordver¬
such. Das führte dazu, den Bestand der von ihm
eingezogenen Gelder festzustellen. Dabei ergab sich,
daß 1374 Mk. fehlten. Der Fehlbetrag wurde aber
sogleich gedeckt und erlitt die Stcüit keinen Verlust.
Mit Rücksicht auf seine bisherige tadellose Amts¬
führung verurteilte die Strafkammer den Ange¬
klagten zu der niedrigsten Strafe, zu 3 Monaten
Gvsängnis.

Dirschau, 22. Oktober. (Belohnungen.)
Dem Lokomotivführer Zollweg und dem geprüften
Lokomotivheizer Gehnich Hierselbst, durch deren Auf¬
merksamkeit und entschlossenes Handeln unlängst
aus dem Bahnhöfe zu Elbing ein Zusammenstoß
des Zuges 304 mit einemGüterzuge verhütet wurde,
sind von der Eisenbahnverwaltung außerordent¬
liche Belohnungen zuerkannt worden.

Clbing, 22. Oktober. (L e h r e r s e m i n a t.)
Wie verlautet, soll Elbing ein evangelisches Lehrer¬
seminar erhalten. Dasselbe soll, falls die erforder¬
lichen Mitteln durch den Etat bereitgestellt werden,
schon zum 1. April n. Js. eröffnet werden.

Lyck, 22. Oktober. (B r a n d u n g l ü ck.)
Einer von zwei Kausmannslehrlingen, die sich bei
dem Brande eines Geschäftshauses in der Haupt¬
straße durch einen Sprung aus dem Fenster retteten,

ist gestern im SbetSftmtfenfcmTr-ta
littenen schweren Verletzungen verstorben.

Liebemühl, 22. Oktober. (E h r l i che r F i tt-
d er ) Nicht weniger als 17 000 Mark^ und zwar
ein Sparkaffenbuch über 15 000 Mark und zwei
Tausendmarkscheine, verlor die Witwe des früheren
Gastwirts Braun aus Bienau auf der Fahrt nach
Georgenthal.. Das von einem Chausseearbeiter am
Graben gefundene und bereits bei der Polizei ab¬
gegebene Sparkassenbuch konnte ihr, wie der „Ges.“
berichtet, zurückgegeben werden. über den Ver¬
bleib der fehlenden zwei Tausendmarkscheine konnte
bjs jetzt, nichts ermittelt werden.

Rosenbkrg, 21. Oktober. (Eine Ein«
brecherband e) stattete in der Nacht zum
Dienstag unserer Stadt einen Besuch ab. Schon
am Montag Abend wurden sechs fremde Männer,
anscheinend russische Arbeiter, beobachtet, die sich m

einzelnen Geschäften Herumtrieben. In der Nacht
gelang es einem Wächter einen der Fremden zu ver¬
haften. Erst gegen Morgen machte man, wie toeffc»
Preußische Blätter berichten, die Entdeckung, daß in
drei verschiedenen Geschäften der Stadt Ein-
b r ü ch e verübt worden waren.

Wrtterungsbericht zu Bromberg.
Tageskalender für Sonntag, den 25. Oktober.

Sonnenaufgang 6 Uhr 37 Minuten. Sonnenuntergang
4 Uhr 27 Minuten. Tageslänge 9 Stunden 50 Minuten»
Südl. Abweichung der Sonne 11° 47'. Mond zunehmend.
Mondaufgang nach yal2 Uhr vormittags. Untergang vor
V,9 Uhr abends.

Zeit der Beobachtung. 2ustdruck atti
>Grad rebitc.
in Millimeter

Tempe¬
ratur n.

Celsius Feuch¬tigkeit rel.
r>fo Wind¬

rich¬
tung |IMonat Tag Stunde

10 23 mittags 1 llhi 761.-8 10,2 I 54 S 3
10 23 abends 9 Uhr 750, t 7,8 73 S 1
10 24 früh 9 Uhr 753,o 7,1 68 SW 0

Ska la für die BewölkungISO — heiter, 1 ---1 eicht
bewölkt, 2 — stark bewölkt, 3 — ganz bedeckt.

Temperatnrmaxinmm gestern 8,2 Grad Reaumur
= 10,2 Grad Celsius. Temperatnrminimum nachts
1,1 Grad Neanmnr ----- 1,4 Grad Celsius.

Voraussichtliche Witterung für die nächsten
24 Stunden:

Trocken, vielfach heiter, nachts nahe Null.

Ei«
Kathreiners Malzkaffee ist ein gu tes und ehr¬

liches Getränk. Er hat keine Heimtücken und verbor¬
genen Schädlichkeiten wie so mancher andere bet>

sührerische Trank; er meint es ehrlich mit
unserer Gesundheit und unserem Wohlbefinden,
mir unserem Herzen, mit unserem Magen und mit
unseren Nerven. Kathreiners Malzkaffee ist des¬
halb ein echter deutscher Trank im besten Sinne des
Wortes, der in jedem deutschen Hause zum Segen
der Familie Eingang finden sollte.

Sektkellerei M«riitz.

♦♦

Man stößt leider immer noch auf die irrige Ansicht, daß unsere deutsche Sektindnstrie
mit der französischen nicht gleichen Schritt halten könne. Wie groß dieser Irrtum ist, beweist
der Umstand, daß in Deutschland heute schon nahezu die Hälfte des Quantums hergestellt wird,
welches man in Frankreich an Champagner produziert. Dieses Verhältnis erlangt um sogrößere
Bedeutung, wenn man bedenkt, daß die französische Champaqnerherstellung über 200 Jahre alt
ist, während man in Deutschland erst seit ca. 50 Jahren Sekt erzeugt, und daß die französischen
Marken seit Langem eingeführt sind, während sich der deutsche Sekt Schritt für Schritt den Absatz
erkämpfen muß. Die gegenwärtige Lage würde aber schon vielmehr zu Gunsten der deutschen
Industrie verschoben werden, wenn nicht noch vielfach die falsche Anschauung verbreitet wäre, daß
den französischen Marken an Qualität nicht gleichzukommen wäre. Jeder wirkliche Kenner
belächelt diesen Irrtum. Wenn wir auch nicht im entferntesten daran denken wollen, die
als erstklassig bekannten französischen Marken in ihrem Werte herabzusetzen, so muß doch in Be¬
rücksichtigung gezogen werden, daß man für diese einen viel höheren Preis anzulegen gewohnt
ist, der nur zum allergeringsten Teil dem Eingangszoll zuzuschreiben ist. Wollte man diese Preise
von Mk. 12.— bis Mk. 20.— und mehr, auch für deutsche Erzeugnisse anwenden, so würde
man dafür ein Produkt erhalten, welches diesen französischen Marken teilweise sogar überlegen
wäre. Den besten Beweis liefern die bestehenden Tatsachen: zu dem Preise, zu welchem die
deutschen Schaumweine im Handel sich befinden, ist kein französisches Haus im Stande, eine

ebenbürtige Qualität zu liefern.
Um den verehrten Lesern einen weiteren Anhalt zu geben, wollen wir erwähnen, daß Preis¬

unterschiede einzig und allein auf den Wert des Rohproduktes zurückzuführen sind,
nicht aber auf die Sektbereitung Diese ist bis auf einige Firmen, welche ein anderes,
aber nicht bewährtes Herstellungsverfahren adoptiert haben, überall die gleiche wie in Frankreich,
d. h. die Gewinnung der Köhlensäure auf natürlichem Wege vollzieht sich indenFla scheu selbst.
Was aber die Rohprodukte anbetrifft, so brauchen wir uns unserer deutschen Weine nicht zu schämen.
An den Hügeln unseres herrlichen deutschen Rheines werden so kostbare Gewächse gebaut, daß
sie jeden Vergleich mit fremden Erzeugnissen aushalten können. Und nicht nur das: an¬

erkannt ist sogar, daß die Rherngegend die edelsten Weine der Welt überhaupt hervorbringt.
Mitten in diesem unvergleichlichen Fleckchen Erde vollzieht sich die Herstellung unserer

Marke ,,Kupf erb erg ® oU“. Ist es nötig, etwas zu ihrem Lobe zu sagen? Wohl kaum!
Denn es ist eine bekannte Tatsache: Wo „Kupferberg Gold“ einmal Eingang gefunden hat,
ist und bleibt eS ein treuer Freund und ein immer wiederkehrender Gesellschafter. Man kann
,,Kupferberg Gold“ mit Fug und Recht unseren „deutschen Familieusekt“ nennen, denn eS

vergeht wohl kein Fest in den besser gestellten Familien, bei dem man ihm nicht begegnete.
Ueber seine außerordentlich interessante Bereitung, deren Kenntnis übrigens für jeden Sekttrinker
zur Beurteilung des Stoffes notwendig ist, werden wir in Kürze einige Angaben machen.

Pädagogium Ostrau bei Filehne,
Pensionat und höhereLehranstalt auf dem Lande, nimmt
neue Zöglinge in alle, am liebsten in die unteren Klassen
auf, und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs-

Zengnisse zum einjährigen Dienst. (150

ArKeitsmarn

Stelien-Gesiicliso UliLMLU UVOUUUU o

(Die einsetze Seile kostet lS^ßf.) _

Chiffre-

,

für Personal-Gesuche
, Stellen-Gesuche
, An- und Verkäufe
, Flnanxlrungen sowie

Annoncen jeder Art
besorgt

am besten und billigsten die

älteste Annoncen-Expedltlon

HaasensfeintVofllerlG.
Breslau

' Ohlauerstr. 1/2,1 Femspr. 1274

Junger Beamter
sucht Nebenbeschäftigung i. schriftl.
Arb. Off. uni. H. 1 an die Ge-
schäftsst. dies. Zeitg. (277
Suche Abschr. anzf. Off, u 0. a.Gst.

Waschfrau s u ch t Beschästig.
8.AlbreoIiKPrinzenth.,Ro1enstr.9.

Stellen-ADieBotß
(Die einfache Zeile kostet 15 Pf.)

Höchstes (Einlumwn
erzielen Damen u Herren durch
den Verkauf unserer herrlichen
Semi - Emaille - Brochen mit
Photographiern, sowie unseren
photographischen Vergrößerungen.
JuliusSchloss&0.,|rttfibfntta/$.

Out eingeführte deutsche
Versichernngs - Gesell¬
schaft (Lehens-, Unfall-
und Haftpflicht - Ter»
Sicherung) sucht für die

Provinz Posen
einent&chtigen,erprobten

unter günstigen Bedingun¬
gen. Ausführt. Offerten m.

Ang. v. Referenzen befördert
d, Annoncen-Exped. von Ru¬
dolf Rosse, Posen, unter
F. J. F. 934. (203

Gewandte Herren
all. Stände, w. Beruf zu wechseln
wünschen, finden bei erstkl. Vers.,
Ges., d.fastalleBr.betr., dauernde,
angenchme Stell. Währ. d. Probe«
zeit w. gründ!, theoret. u. prakt.
Ausbild.znges. Beizufricdenft Leist,
erf. bald. Anstell. m. Gehalt, Prov.,
Diätenn.Fahrtkosten-Ers. Herren,,
die bereits im Versicher.-Fache größ.
Erf. erzielt haben, können sofort z.
Anstell, vorgeschl. werd. Off. C. 88
Langes Annoncenbureau Posen.

Tchlchrlkhrling
kann eintreten Posenerftr. 29.

<£in
Welcher Lust hat, die Klempnerei zu
erlernen, k. s. meld. Luisenftr. 15.

Agent gef. z. Berk. u. ren. Jigarr.
Vergüt, ev. M. 250.— pr. Mon. u.

mehr. H.Iürgenseu^Co.,Ham bürg.

KSttchergesellkn
auf Branntweinfässer und Seifen-
fäffer stellt sofort ein auf dauernde
Beschäftigung (139

Reinhe, Danzig, Faßsabrik,
M a n s e g a s se 9/10.

welcher Lust hat. die Fleischerei z.
erlernen, kann sich melden. (b07
6h Dürr, Schleus., Chäuffeestr. 5.

Oehvliirg,
Sohn anständiger Eltern, stellt
unter günstigen Bedingungen ein

Rraegers Konditorei,
194) Jnowrazlaw.

Einen Hausdiener,
der m. Pferden nmzug. weiß, sucht
826) €r. Dürr, Schlensenau.

Knechte und Mädchen für
alles für hier und Berlin sucht
von gleich Fr. Anna Stahnke,
Gesindevermieterin.Bahnhofstr.ll.
_

otel - Kochmamsells, Buffet«
KräuleinS,Kellner-Lehrlinge,

einen Hausdiener verlangt
Albert Pallatsch, Stellenvermi tler,
Brbg., Lindenstr. 1. Fernspr.384.

Ein bescheidenes fleiß. Stuben¬
mädchen, das auch gut kochen
kann, wird zu Martini aufs Land
in Westpreußen gesucht. Off. u.
T. J. a, d. Geschäftsstelle d. Ztg.

Flascheuspülerin Verl.
863) Hoffmannstraße 2, Part.



geröstete caramelisierte,
hellgeröstete glasierte

f m Paketen von Vs und l/4 Kilo, per Vs Kilo
M. 1,00,1.20, L49, 1-50.1.60,1.70,1.80,1.90, 2.00.!

ünübertrofien an Wohlgeschmack, Bemheit und Kraftj
Konservierung des Aromas durch eigene

bewährte Brennmethoden.

Käuflich in den bekannten Niederlagen.

leetLiitiiMlliberile
Semstag, - 2S. Gktsvev

nachmittags 4 Uhr

inPatzersEtabttfiement.Berttnerst.8j9.
Eröffnung durch den Vorsitzenden, Professor Wiesner.

Rehe des Generalsekretärs der Mtieaillibtrilta Partei
Herrn Breithaupt

Die Mitglieder, sowie Freunde der Partei sind freundlichst dazu
geladen. (275

Irr Vorstand des nationailiberalea Wahlverems
für Kromberg, Stabt und Land.

' ri .V ■ %

Bebauung -es Seiirpel Feldes.
Auf den von mir erworbenen Flächen des früheren Hempelschen Terrains, begrenzt von der Verl. Johannis-usib Bleich^elbeestra^e, verkaufe ich von heute ab Bnuplä^e in jebet und unter den coulantesten Bedingungen.
Die Baustellen liegen sämtlich an gepflasterten, mit Kanalisation» Gas-, Wasserleitung und

Promenaden versehenen breiten Straßenzügen.
, „* den Bau der landwirtschaftlichen Versuchsanstalt und des Kreisständehauses, in unmittel-
bamr Nahe des Terrains, sowie verschiedener noch in diesem Jahre zur Ausführung kommender moderner Wohnhäuserroitb dieser neue Stadtteil bald der gesuchteste für bessere Wohnungen sein.

SDie Einsicht des von dem hiesigen Magistrat aufgestellten Bebauungsplanes kann in der Zeit von

vormittags und von 3—7 Uhr nachmittags in meinen Geschäftsräumen Königstratze Nr. 13 erfolgen.
Auch wird daselbst bereitwilligst jede weitere hierfür in Betracht kommende Auskunft erteilt. <2oi

Julius Berger, NestnMU

Pianinos
aus der Hof-Pianoforte-Fabrik

G. Wfllkenfiiaer, Stettin
sind neu eingetroffen

in lOverschiedenenPreislagen.
Gewähre geringe Teil¬

zahlungen bei Original-
Fabrikpreisen.

Germania-Haus
Inh.: S.Linsky,Friedrichstr.35.

Stationen
für erste Hilfeleistung

bei Mnglüdisffillcit:
Städt. Feuerwache, 2Binje(mftr.,
Elysium, Danzigerstraße.
Leue’s Brauerei, Bahnhofflr.,
Röpke’s Hotel, Thornerstr^
Patzer’s Etabliss., Berliuerstr.,
Bartz* Restaurant, Fischerstr.

Kranlienpstegehilsosteste:
Frau Negierungsr. Schulemann,

Danzigerstraße 39.

43 000 Mk. auf ein neu-
erbautes Grundstück z. I. St. v.

gl. gef. Off. u. F. K. 7 a. d Gesch.

Zur 2. Stelle
hinter Bankgeld auf modern ein¬
gerichtetes, neuerbautes Haus in
Graudenz, ' großes Gartengrund¬
stück, keine Läden, werden

10 000 Mark
zu 5% born S'lbstgeber gesucht.
Besitzer ist König!. Beamter. Off.
n. W. E. 176 a. d. Geschst. d. Ztg.

10 000 Mk. z. ersten Stelle
a. e. neu erb. Grdstck. v fof. ges.
Off. u. P. R. a. d. Geschst. d. Z.

45 000 Mk z. 1. Stelle auf
ein nenerbaut. Grundst. in der best.
Lage hierorts, gut verzins!., ge¬
sucht. Agenten verbeten. Off.
it. T. R. <18 an d. Geschst. d. Ztg

Jg. Witwe bittet um ein Dar¬
lehn von 50 Mk. gegen pünkt¬
liche Abzahlung. Off. mit. F. F.
an die Geschäftsst. d. Z. erbeten.

Ein Kaufmann wünscht sich mit
30 000 Mark an einem ren¬

tablen Geschäft in Bromberg zu
beteiligen. Offerten erb. unter
N. 280 'a n d. Geselmftsst. d. Ztg.

Duuletzue
z. 1. St. z. ca. 4'/2 % nicht mit.
3000 M. vermitt. für die Preuß.
Pfandbrief-Bank Berlin
278) Roehl, Mittelstr. 48.

4—6000 Mark zu vergeben.
Off, u. 71 a. d. Geschäftsst. d.Z.
ßUsh I Darlehn- n. Hypotheken-

suchende erhalten Prospekt
in. zahlreich. Dankschreiben gratis.
Allg. Verkehrsanftalt, Riesa.

Gebrauchte a. gut erhaltene
Petrol. Hängelampen zu kauf.
gef. Off. unt. 8. 1 a. d. Geschst.

i Ziunnertür m. Einsteckschloß und
Futterrhm. v 0,70X2 m Gr., gedr.
z. ff. ges. v. H. Somnitz, Boiestr.8.

Prinzenthal ist eint Bau-
im angefangenen Roh-

(Ivllv hau billig zu verkaufen.
Zu ertragen Flesch, Prinzen¬
straße 25 od. Heidt, Königstr. 51.

Wegen Mangel an Raum
zu verkaufen : Pianino, Noten¬
ständer it. Sessel, 3 Sprung¬
federmatratzen, ein zerleg¬
bares großes Wäschespind,
Stühle, Bettgeftelle it. a. in.
873) Berlinerstr. 18. II.

Herrenfahrrad, Uniform
billig zu verkaufen. (880

Bergkoloniestr. 4, Hauswirt.
1 gebraucht, gut. Viehwagen
steht zum Verkauf bei (864

Voltemann, Prinzenstr. 25.

Zwei große, eichene Tonnen
sind z. verkaufen Neuer Markt 8 I.

Großer eiserner Soolofeit
zu verkaufen. J. Sandmann,
278) Fröhnerstr. 13.
1 sehr gut erh.schwrz.Krimmer-

Damenradmantel
billig zu verkaufen. Adr. unt.
J. 8. W. an d. Gschft. d. Z. erb.

B.Diitmann,S”h^
empfiehlt neue u. gebrauchte

Kutschwagen und Pferdegeschirre
jeder Gattung. (151

Orcheftrion, welches elektrisch
betrieben wird, ca. IV2 Jahre
alt, Pauke, Trommel. Pfeifen.
Klavier. 2000 Mark gekostet, ver¬
kaufe für 750 Mark, auä) auf
Abzahlung. (194
Richard Konopatzki, Inowrastam.

Bekanntmachung.
In unserem Handelsregister.

Abteilung A., ist das Erlöschen
der Firma

August Krug in Nehthal
eingetragen. 0*6

Wirfftz, den 22. Oktober 1903.

Königliches Amtsgericht.

Zn einer Untersuchungssacke ist
es von Wichtigkeit, einen Ange¬
stellten des Zirkus Bügler —

auch Royal genannt — als Zeugen
zu vernehmen. Der Zeuge heißt
Berker oder Bäcker. Der

Zirkus hat sich in letzter Zeit an¬

scheinend bei Gnesen aufgehalten.
Ich ersuche um Drahtnach¬

richt zu den Akten 2 c. J. 1987/03,
wo sich der Zirkus oder der ge¬
suchte Zeuge, zur Zeit aufhalten.

Pose«, den 22. Oktober 1903.
Der Untersuchungsrichter

Bei dem Königl. Landgericht.

Bekanntmachung.
Zur Versteigerung von ungefähr:

191 rrn Birken-Kloben
11785 „ Kiefern-Kloben

1189 „ „ Spaltknüppel
wird hierdurch Termin auf

Sonnabend,
de» 7. November d. IS.,

vormittags 10 Uhr,
im Schützenhause zu Schwetz
anberaumt Das Holz steht auf dem

Holzhofe in Sckwenau bei Schwetz
am schiffbaren Schwarzwasser kurz
vor dessen Einmündung in die
Weichsel und unweit der Bahn¬
station Schwemm.

Steigerungspreise bis zum Be.
trage von 500 M. sind sofort an

den im Termin anwesenden Kassen¬
rendanten zu erlegen. Bei größeren
Beträgen ist der vierte Teil des
Kaufpreises sofort, der Restbetrag
bis zum 15 März 1904 einschließ¬
lich bei der Königlichen Forstkasse
in Osche zu hinterlegen.

Die weiteren Verkaufsbeding¬
ungen werden im Termin bekannt
gemacht werden. (147
Marienwerder, d 17 Okt. 1903.

Der Regierungs-». Forstrat.
Barth.

Bromberger
Ciewerbebank,

eingetragene Genossenschaft mit
unbeschränkter Haftpflicht

in Bromberg, nur (274

Wilhelmstr. Nr. 7.
Kassen stunden:

Vormittag: 9 bis 1 Uhr,
Nachmittag: 4 bis 6 Uhr.

Mittwoch Nachmittag geschlossen.

OrtskrankenkasseIX
für Bäcker, Konditoren und

Pfe fferküch ler.

Die auf Montag,d.26.d. anberaumte
außerordentliche

8-.tt-IMs.WlW
Montag, d. 2.November er.

nachmittags 3 Uhr
verlegt und findet int, Diekmann--
scheu Lokale. Wilhelmstr. statt.

Tagesordnung:
Beratung undBefchlußfaffung über
den Anschluß an die hier zu errich¬
tende „Gemeinsame Ortskcanken.

kaffe Bromberg“.
Das Erscheinen sämtlicher Mit,

«lieber und deren Arbeitgeber ist
dringend erwünscht.
278) Der Vorstand.

Montag, de« 26. d. MtS.,
vorm. 11 Uhr, werde ich auf dem
Gehöft des Spediteurs W o d t ke
hier Danzigerftr. Nr. 131

1 Kiste Kohlenanzünder
meistbietend versteigern. (413
Garhe, pens. Gerichtsvollzieher.

816kl, soforta.Wirtbsch.Möb.,
Nachlaßsachen, land- u.
forftwirthschaftliche Er¬

zeugnisse, sowie gebrauchte Sachen

Norschnsj ToÄ Auktion
oder Verkauf übergeben werden.
Crohn, Auktionator, Muuerkr. 1.

Sehr billig sind (.75

SilBerleifteu
ans der Ablcbtschen Konkursmaffe
zu Haben Danzigerst. Nr. 47.

Junge Dame findet gute
ston Bärenstraße 7, 2 Tr. links.

SlutttocklMg
155) Neumünsterstraße Nr. 26.

Reg.-Bez. Vromberg. Königl. Sberförsterei Zclgenan.
Aus ben nachstehend bezeichneten Schlägen soll das

gesamte Eichen- und Kieferu-Derbholz
mit über 14 cm Zopfstürke, einschließlich der Bohlstämme und Derb¬
holzstangen, vor dem Einschlage im Wege des schriftlichen Angebots
verkauft werden:
Los I: Belauf Schmilau Jag. 64b Restbestand ca. 250 Fst. Eichen

II:
„ III:

IV:
„ V:
„ VI:
* VH :

- £?
X -

Töpferberg

Brodden
Selgenau

Drr'iblock
Gönne

67c
34b l
80a östl.Streifen,
140c
138 Schlagfortsetz.,
160b Nordkulisie

'

157 Nor'owestecke,
200b Nordhälfte

desBestands,
Borkendorf „ 221 Schlagfortsetz.,, 800

580 Kiefer
, 580 .. „

800 „ „

820 „ „

1400 „ „

150 Eichen
780 Fst. Kiefer

1000 „ it

380 „ »

H.
Die Gebote sind losweise ^etrenitt^Mark n/'vollen Pfennigen

für den Fcstmeter abzugeben und sind versiegelt mit der Aufschrift
„H 0 lzverkauf“ bis (13v

Lonntag, den 8 . November er., mittags 12 Uhr
an die Oberförster« einzureichen. Die Oeffnnng der eingegangenen
Gebote erfolgt Montag, den 9. November d. Js., vorm. 11 Uhr
in dem Müller schen Gasibause Hierselbst. Durch Abgabe von
Geboten unterwerfen sich die Bieter den V.rkaufsliedingnngen.

Selgenau (Post), den 20. Oktober 1903. Der Forstmeister.

Vorschuss-Verein zu Bromberg,
e. G. m. u. H.

Mttmolli, ben 4. November er., abends 81a Uhr
im Saale des Restaurant BnohhvIz, früher Sauer,

Wilhelmstraste 70

©rbtnllidit Seiitminttsaninilung
nach § 43 des Statuts.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Geschäftsergebnisse bis ult.

September er.
2 Bericht der Revisions-Kommission.
3. Wahl von 5 Anssichtsratsmitgliedern.
4. Antrag des Vorstands und Aussichtsrats auf Erhöhung der

Kreditqrenzen nach § 49 Nr. 8 des Statuts.
5. Anschluß von Mitgliedern nach § 49 Nr. 10 des Statuts.
6. Geschäftliches.
Bromberg, den 24. Oktober 1903.

Der Anssichtsrat des Vorschuh-Vereius zu Bramberg,
e. G. m. u. H.

A. Kasprowicz, Vorsitzender. (278

Carl Vonnoh, Berlin S.W.
Kupier-, Messing- und Eisenwarenlabrik.

Ausführung completter
Centralheiznngs-, Lüstlings-u. Bade-Anlagen.

Apparate-Bau an st alt.
Spezialität: Lieferung von (140

Brauerei- und Brennerei-Einrichtungen.
Lager sämtlicher Brauerei- u. Brennerei-Bedarfsartikel.

Entwürfe, Kostenanschläge, Prospecte gratis.
Vertreter r Georg Grüner, Posen 01, Berlinerstr.14.

Sanatorium preiMautU? RiesengeMrge kl Bahnstation.
WM* Wasser- und Lichtbäder. — Massage-, D I ä t -

und andere organische Kuren. — Sommer und
Winter besucht, —- Prospekte gratis und frei.

Dirig. Arzt Br. med. Felix Wilhelm,
150) früher Assistent von Dr. Lab mann.

Niederlagen in Bromberg bei A. Buzalla, Emil Chaskel,
Job. Creutz, Arthur Grey (Flora-Drogerie), Gust. Haemmer-
lein, Wilhelm Hildenbrandt, D. Höhne, Dr. Aurel Kratz

(Victoria-Drogerie), Friedrich Kollrack, H. E. Lemke, Paul

Lotz, Gebr. Nubel, A. Pfrenger, Paul Wedell; in Exin bei
Jacob Cohn; in Labischin bei Ernst Handke, Ad. Wrze-

szinsky; in Lobsens bei Edwin Falk. (138

Man fordere1
Überall

$e€mtntmad£un$.
An ©teile der auf Grund des § 9 des Statuts der Genossen¬

schaft zur Melioration der Labischin-Vromberger Netzewiesen vom
6. April 1858 in diesem Jahre ausscheidenden drei Mitglieder des
Genoffenschafts - Vorstandes und bereit Stellvertreter für

a) den 2. Wahlkreis der II. Wahlabteilung,
b) den 3. Wahlkreis der II. Wahlabteilung,
c) die HI. Wahlabteilung (IV. Meliorations^Abteilung)

sind neue Mitglieder und Stellvertreter zu wählen.
Die Listen der Wähler in den bezeichneten Abteilungen si.id nach

Maßgabe des § 9 des Statuts aufgestellt und werden in der Zeit
vom 26. Oktober bis 9. November d. I.
während der Dienststunden bei den Maaistraten zu Bromberg und
Labtichm zur Einsicht der Beteiligten offen liegen, was ich mit dem
Semcrfcn zur Kenntnis der letzteren bringe, daß innerhalb vor-

Zeitraums jeder Beteiligte Einwendungen gegen die
Richtigkeit der Listen bei mir erheben kann.

Jezewo bei Labischin, den 20. Oktober 1903.

Direkt»«?
der Labislhin-Brombcrgcr Melivratioüß-Eeüojsenslhast.

Hol tz.

Fr. Hege, Bromberg,
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb, gegr. 1817.

Spezialität: (452

Einrichtungen für Offizier-Kasinos, |
trauliche Wohnungseinrichtungen

für ledige Offiziere,

! Schlaf- und Herrenzimmer und Bnrschenzimmer
komplett mit Gardinen und Dekorationen

von Mark 650 an. k
Verlangen Sie Abbildungen davon.

Feinste Marke in Packeten in
gänzlich neuer unübertroffen

praktischer Verpackung
Erhältlich bei:

8

J. J. Goerdel, Brombere
H. E. JLemcke, ..

8

Otto Majewski, „

R. Majewski, „

A. Pfrenger,
Pani Wedell, „

Vertreter tür Bromberg:
PeterRosenfeld,Bromberg
152) Mautzstrnsse 6.

steht unter ständ.Kontrolle des
Gerichtschemik. Dr.C.Bischoff.
Hier käufl. bei Herrn. Brischke,
Louisen- und Metzstr. - Ecke,
Friedr. Kollrack, Bhnfstr.31a,
Adolf Ascher, Danzigerstr. 152,
Julius Wisniewski, Wollmarkt,
Paul Wedell, Elisabethmarkt,
Robert Pohl, Kornmarktstr. 2,
Carl Müller, Thoraerstrasse 11,
Alexy Damaz^Ti, Schwedenstr.,
Max Lotz, Mittel- u. Schleinitz-
sfcrassen-Eeke. Paul Lotz, Dan¬
zigerstr. 38, II. E. Lemke, Dan-
zigerstrasse 47a, Arthur Lemke,
Elisal ethstr. 47a. Alb.Liebenau,
Prinzenthal, Nakelerstr., Alfred
Richter, Scbleusenaub. Bromb.

QaVid’S
HÜigNoN-

pr. Pfd. Mk.: 1,60, 1,80» 2,00 u. 2,40
ist das feiqste Fabrikat der ^eujeit.
FR-OaVio Sö@eJaliea.S.

groben rr,it An.^e nädister fiiederia^e senden Rostciilas.

Emser Pastillen!
Lmssi'Xi'ZndiLn-siessLi-

bpunnen-pastillen
sowie (236

Einser Pastillen mit Plombe
(letztere bisher von der Gesell¬
schaft der König - Wilhelms-
Felsenquellen i.Ems vertrieben),
beide unter Staätskontrolle in
den eigenen Betrieben des
Staates mit rein natürlichem

Emser Quellsalz hergestellt,
natürliches

EmserQuellsaiz
ln Flaschen

zu haben in allen Apotheken,
Drogen- und Mineralwasser¬

handlungen.

Eonigl.Bade-Yerwaltnng Ems

Gerstengrütze
in 5 Körnungen,

Gerjlkllfuttkmch!
offerieren (194

Eantak A Co.,
Mühlenwerke

Crone a. Brahe.

Bahnhosstrahe 49,1 Tr.
Wohnung, 5 3immer, Badestube,
Balkon u. Zubehör, von sofort od.
später zu vermieten. (278

Anfragen Wallstraße 20, II l.

Berliilttstrahe 6 a
Wohnung, 4 Zimmer, Zubehör,
der Neuzeit entsprechend, Bad und
Balkon, sofort zu vermieten. (870

l Zimmer und Küche
sofort zu vermieten. — Preis
120 Mark. Boieftraste 6.

3Z.,Kch.m.Kochg.-Einr.,
_ ♦/ billig zu verm. (188

Brenkcuhosfftr.21, N.d. Bahn.
Zwei neu renov Hofwohnungen

Friedrichstr. 32 z. verm. (862
Stubeu.Küche z. vm.Schleinitzst.11.

MübbZimm., a.W.PciislON
Nähe Post u. Bahnhof. Auskunft
i. d. Geschäftsst. d. Ztg. (278

Ein gut möbliertes Zimmer
zu vermi'etenBahtthüfstraße Nr. 65.

Hof, parterre links. (863
Ein möbliertes Zimmer

zu vermieten. Friedrickspl. 23, II.

Hierzu vier Beilage».
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Ostdeutsche Pvesse.

Bromberg, Sonntag, 25. Oktober 1903. 251 .

Aus Stadt und Land.
BromLerg, 24. Oktober.

r * Auf die Wählervcrsammlung, welche aus
Einberufung des Nationalliberalen Vereins morgetl
Nachmittag 4 Uhr bei Patzer stattfindet, weifen
wir nochmals hin. Wie schon mitgeteilt, wird der
Generalsekretär der nationalliberalen Partei über
die innere politische Lage sprechen.

* Stadttheater. Aus dem Theaterbureau wird
uns geschrieben: Eine der bedeutendsten künst¬
lerischen Veranstaltungen dieser Spielzeit ist zweifel¬
los die Inszenierung von Maeterlincks Dichtung
„Pelleas und Melisande“, welche am Dienstag, 27.
d. M. hier zur ersten Aufführung gelangt. Maurice
Maeterlinck hat nach dem stürmischen Erfolge seiner
„Monna Vanna“ aufgehört, uns ein Fremder zu
sein. Das dichterische Genie des geistvollen Belgiers
ist nach seinem letzten Werke auch in Deutschland
so voll und ganz anerkannt worden, daß jedes
neue Stück, das seine Feder geschaffen, Anspruch
auf das weitestgehende und regste Interesse affet
Gebildeten hat. über „Pelleas und Melisande“
und den Dichter Maurice Maeterlinck wird, wie
bereits mitgeteilt, in einer von der Deutschen Ge¬
sellschaft für Kunst und Wissenschaft veranstalteten
Matinee, welche morgen (Sonntag) 11% Uh»
im Stadttheater vor sich geht, Dr. Minde-
P o u e t einen Vortrag halten, durch welchen
das Verständnis für das geistvolle und hochpoetische
Werk eine wertvolle Förderung erfahren wird. Es
sei noch bemerkt, daß auch in szenischer Hinsicht
außergewöhnliche Vorbereitungen getroffen wurden,
um den Eindruck der feinsinnigen Dichtung zu ver¬
tiefen. Obermaschinenmeister Wolfs hat nach den
Vorbildern des Neuen Theaters in Berlin, an

welchem „Pelleas und Melisande“ bisher etwa
hundertmal in Szene ging, eine Reihe neuer De¬
korationen geschaffen, deren geschmackvolle Aus¬
führung den Stimmungsgehalt des Werkes wesent¬
lich unterstützen wird. — Morgen (Sonntag) wird
das neue militärische Lustspiel „Liebes¬
manöver“ von Kurt Kraatz und Frhr. v. Schlicht
Zum erstenmale wiederholt.

* Konzert. Im Zivilkasino hatte sich gestern
Abend ein ziemlich zahlreiches Publikum eingefun¬
den, um dem Debüt einer jugendlichen Sängerin
beizuwohnen, das ein gewisses lokales Interesse^ bot.
Fräulein Margarete Steiner, die Tochter
des verstorbenen Rittergutsbesitzers St. aus der
Croner Gegend, hat hier ihre Schulzeit verlebt und
dann in Berlin gesangliche Studien betrieben, die sie
auch noch weiter fortsetzen wird und deren Ergebnis
in dem gestrigen Liederabend zum ersten Male hier
öffentlich zum Ausdruck kam. Im Publikum war
besonders die Damenwelt zahlreich vertreten und
man wird nicht fehlgehen in der Annahme, daß hier¬
bei die Erinnerung an frühere persönliche Bezieh¬
ungen eine für beide. Teile freundliche Anknüpfung
vermittelte. Um es gleich vorweg zu sagen: das
Debüt, dem die junge Dame vielleicht doch mit
etwas „Lampenfieber“, die Hörer mit Spannung
entgegensahen, verlief im gesanglichen Teil durch¬
aus glücklich und befriedigend und mehrere duftende
Blumenspenden gaben der Sängerin auch noch einen
länger dauernden Beweis der Sympathie, als es der
momentane Beifall ist. Fräulein Steiner, eine an¬

mutige zierliche Erscheinung, besitzt eine Stimme
von seltener Kraft und Tragfähigkeit in allen Lagen.
Dem Charakter nach ist es ein Mezzosopran, in der
Tiefe mit warmem Alttimbr^ durchweg von schö¬
nem Wohlklang, biegsam uno leicht ansprechend.
Die Schulung erwies sich ebenfalls als recht aner¬

kennenswert, wennschon natürlich einzelne kleine
Mängel noch momentan hervortreten. Vor allem
ist der Sängerin zu raten, mit der Vollkraft ihres
Organs etwas sparsamer umzugehen, die Stärke¬
grade durch allmähliche Steigerung in schöner
Welleillinie vorzubereiten; auch auf klare Vokalisa-
tion wäre noch bedacht zu nehmen. Aber abgesehen
von diesen Ausstellungen, war es ein Genuß, den
abgerundeten und warm empfundenen Vorträgen zu
lausche:: und der Beifall, den die jugendliche Sän¬
gerin von Beginn an fand, war voll berechtigt. Die
Zahl der Lieder war zu groß, um hier auf einzelnes
einzugehen. Dankenswert war schon die sorgfältig
getroffene Auswahl der Gesänge, unter bettet: fast
nur vom Guten das Beste vertreten war. Beson¬
ders hervorheben möchten wir u. a. Glucks selten ge¬
hörtes Mailied, Schuberts innig empfundenes „Än
die Musik“, Schumanns traumselige „Mondnacht“
und eine tonschöne Liederkomposition von „Else
Müller“, die aus dem Manuskript zum Vortrag
kam, endlich Bragas bekannte „Serenata“ (mit
Violinbegleifung) und eine Arie der Marchesi, beide
in italienischem Text. Belebt wurden die Vorträge
noch durch! ein charakteristisches Mienenspiel, in toei>
cher Hinsicht wir aber auch zur Reserve raten möch¬
ten. Das Programm war noch abwechselungsreich
gestaltet durch die Mitwirkung des königlichen
Kammermusikus G ü l.z o w-Verlin, der mehrere
Violinsoli vortrug. Runder, voller, gesangvoller
Ton und vollendete Technik vereinten sich im Spiel
des Herrn Gülzow zu eindringlichster Wirkung.
Ersteres kam besonders in Beethovens g-äur-Ro-
manze, letzteres in geradezu staunenswerter Weise
in Wieniawskis „Souvenir de Moscou“, nament¬
lich aber in Sarasetes Zigeunerweisen zum Aus¬
druck. Getrübt wurde der Gesamteindruck leider
öfter durch die mangelhafte Klavierbegleitung, die
vielfach ganz farblos war und zeitweise ganz ver¬

sagte. Als mildernder Umstand kann dabei frei¬
lich der Kasinoflügel dienen, der im Laufe der Jahre
sehr „lahm“ geworden ist. B.

nn In dem Streitverfahren der Stadt Jno-
wrazlaw gegen die Besitzerin der Gas¬
anstalt, Frau Dr. Müller, ist den Parteien
heute, wie wie hören, 'der Spruch des
Schiedsgerichts, das im vorigen Monat teils
hier, teils in Jnowrazlaw tagte, und an dem auch
Herr Stadtrat Metzger von hier als Schiedsrichter
teilncrhm, zugestellt worden. Das Urteil
selbst werden wir am Montag bekannt geben.

f Stadtverordnetensitzung. Am nächsten
Donnerstag. 29. d. Mts., findet eine öffentliche

Stadtverordnetensitzung statt. Auf der Tagesord^
nung stehen außer Geschäftlichem und Kassenfachen
u. a. Antrag des Magistrats betreffend die
stellung des gesamten technischen Theaterpersonals
und Antrag des Magistrats, betreffend Abänderung
des Ortsstatuts für das Wasserwerk nach den Be§
schlüssen des Magistrats und der Tiefbaudeputation.

f Zur Landtagswahl. In einer heute Abend
stattfindenden Versammlung des Freisinnigen Ver-»
eins wird über die Nominierung des freisinnigen
Kandidaten für Bromberg-Mrsttz definitiver Be^
schluß gefaßt werden.

f Unfug. Gestern Abend wurde die städtische
Feuerwehr durch den Feuermelder am Wollmarkt
dorthin berufen und rückte auch mit dem gewöhn¬
lichen Feuerlöschtrain dorthin ab. Wie sich heraus¬
stellte, war die Alarmierung nur ein grober Unfug.
Dem Täter ist die Polizei auf der Spur.

* Die Kaiserbrücke wird von Montag, 26. d. M.
ab auf die Dauer der Hebungsarbeiten für den g e-

sanrten Verkehr gesperrt. (Siehe Anzeige.)
Danzig, 20. Oktober. (Eine peinliche

Sache) machte seit einiger Zeit hier viel von sich
reden. Der im vergangenen Herbst verstorbene Ab¬
geordnete Rickert hatte seiner Frau, mit der er in
zweiter Ehe vermählt war, neben dem Nießbrauch
seiner Villa in Karlikau eine Rente von 5000 Mark
vermacht, welche die Erben von Herrn Rickerts Nach¬
laß zahlen sollten. Die Erben sollen nun nach dem
„Kleinen Journal“ nach Zahlung für einige Monate
aus unbekannten Gründen die Rente nicht weiter
geleistet haben, so daß die Witwe Rickert zu ihrem
Lebensunterhalt die Hilfe von ihren und ihres ver¬

storbenen Mannes Freunden in Anspruch nehmen
mt:ß und den Rechtsweg hat beschreiten müssen. Zu
dieser Angelegenheit veröffentlicht Professor Hein¬
rich Rickert folgendes: „Die Einkünfte aus dem
Nachlaß des verstorbenen Abgeordneten Rickert er¬

reichen, nach Abzug einer anderen auf diesem Nach¬
laß ruhenden Rentenverpflichtung, zur Zeit nicht
den der Witwe vermachten Rentenbetrag. Die Er¬
ben haben sich der Witwe gegenüber zur freiwilligen
Zahlung der vollen Rente aus eigenen Mitteln er¬

boten. Die Witwe hat dies Anerbieten nicht ange¬
nommen. Auf weitere Erörterungen in der Presse
werden sich die Kinder Rickerts nach dieser tatsäch¬
lichen Richtigstellung nicht einlassen.“

Kunst und Wissenschaft.
Der bekannte Lustspieldichter Hofrat Gustav

v. Moser, der längere Zeit an einem schweren
Magenleiden darniederlag, ist am gestrigen Freitag
in Görlitz verstorben. Moser wurde am 11. Mai
1825 in Spandau geboren, erhielt seine Erziehung
im Kadettenkorps, wurde 1843 Offizier und nahm
1856 den Abschied, um sich der Bewirtschaftung'
des Rittergutes Hölzkirch, sowie schriftstellerischer
Tätigkeit zu widmen. Er veröffentlichte in rascher
Folge zunächst über 20 einaktige Stücke, verfaßte
dann aber auch eine ganze Anzahl größerer Lust¬
spiele, die sich besonders durch ihren Reichtum an

komischen Situationen auszeichnen. Die bekanntesten
davon sind „Ultimo“, „Der Veilchenfresser“, „Krieg
im Frieden“, „Der Hypochonder“, „Militärfromm“.
Dieselben haben auch in Bromberg sowohl im alten
als auch :m neuen Stadttheater und auf den
Sommerbühnen zahlreiche Aufführungen erlebt und
der lebhafte Beifall, mit dem sie immer wieder auf¬
genommen wurden, zeugte am besten von der Be¬
liebtheit, deren sich der humorvolle Autor auch beim
Bromberger Publikum erfreute.

London, 23. Oktober. Der Historiker Professor
L e ck y ist heute gestorben.

Bunte Chronik.
— 210 Kilomter in der Stunde.

Ein n e u e r R e k o r d ist bei der Schnellfahrt
Zossen—Marienfelde am gestrigen Freitag ge¬
schaffen worden: die Geschwindigkeit wurde von

201 auf 210 Kilometer in der Stunde erhöht. Die
Bemühungen auf diesem Gebiete sind damit noch
nicht Abgeschlossen. Freilich ist zunächst seitens der
Studiengesellschaft beabsichtigt, weniger eine weitere
Erhöhung der Schnelligkeit anzustreben, als viel¬
mehr die wissenschaftlichen Unterlagen für das neue

System aufzustellen und fu vertiefen. Über die
Fahrt vom Standpunkte des Zuschauers berichtet
der „Berl. Lok.-Anz.“ mit dramatischer Lebendig¬
keit: Schon tritt das Glockensignal des Stations¬
häuschens in Tätigkeit. Schnell noch einen Über¬
blick, daß kein Tollkühner auf der strecke steht. Das
Publikum zerstreut sich längs des Fahrdammes in
respektvoller Entfernung vom Gleise der Militär-
bahn. Viel elegantes Zivil, Amateurphotographen,
frische Mädchengesichter, auch ein sich verhimmelndes
Liebespaar. Allenthalben Spannung, eine gewisse
Ängstlichkeit in den Mienen! Die Bahnschranke wird
hochgehoben. In scharfem Galopp passiert noch vor

Toresschluß ein preußischer Gendarm. Dann das
Hornsignal des Militärpostens. Und nun be¬
ginnt die Erde zu erzittern. Ein Rau¬
schen und Dröhnen, Flammen und Blitze in der
Ferne. Immer näher kommt der Donner. Harte,
weiße Stahlblitze funkeln in den Drähten da droben.
Sie weiten sich zu einer langen, unbarmherzigen
Linie aus, die dem Auge wehe tut. Zwischen den
Wiesen, dem Gebüsch hervor wächst ein rätselhaftes
Ungewisses. Als es Gestalt gewinnt, wird es zum
Giganten. Der zwei Etagen hohe Turmwagen mit
den riesigen Greifarmen, den Stromfängern, wird
sichtbar. Getrieben von der furchtbarsten aller ele¬
mentaren Gewalten, saust er heran. In seinem
Innern Menschen: der eine scheint ein Blatt Papier
zu schwenken. Aber ehe das Herz dem Beobachter
nur dreimal schlug, ist die Erscheinung auch schon
verschwunden. Eine Riesin — wird sie im Augen¬
blick zum Zwerge. Sie schrumpft, sinkt in sich zu¬
sammen, wird immer kleiner. Nach Sekunden löst
sie sich in winzige Punkte auf, die am Horizont, im
finsteren Walde verschwinden. Eine Weile noch der
nachhallende Donner in der Ferne. Als sich die
Gesichter der Bahnsteig-Gäste einander zukehren,
sind sie bleich geworden. — —

— Budapest, 22. Oktober.
.

In Bares
(Komitat Somogh) wurde heute ein mit Getöse ver¬

bundenes E r d b e b e n in der Richtung von Westen
her wahrgenommen, welches schwächer war, als das
am 11. d. Mts. verspürte.

— E i n „W u n d e r k i n d“ erregt in Berlin
gegenwärtig in weitesten Kreisen, nicht zum wenig¬
ster: bei ruhigen, ernsten und sehr kritischen Fach¬
leuten, Aufsehen. Es ist ein lOjähriger Violin¬
künstler namens Franz von Vecsey, der nicht nur

eine für sein Alter fabelhafte Technik entwickelt, son¬
dern auch Ausdruck und Empfindung in sein Spiel
legt, wie man es bei einem 10jährigen Knaben me

erwartet hätte. Dabei soll der Knabe — ein Kunst'
ler wenn er spielt —- doch im übrigen sich durchaus
kindlich naiv geben. Am Geburtstage der

Kaiserin wirkte der kleine Künstler
__

auch in
einem Hofkonzert mit. Man berichtet darüber: Im
Neuen Palais fand am Donnerstag ein Hofkonzert
statt, bei welchem Hofopernsänger Berger, die

Konzertsängerin Fräulein Kuly, Kapellmeister Dr.
Muck und der 10jährige Franz von Vecsey mit¬
wirkten. Den Glanzpunkt des Programms
bildeten die V o r t r ä g e des k l e i n e n V i o l in¬
meister s, der das Konzert von Wieniawsky, die
Air von Bach und Schumanns Träumerei spielte.
Das Kaiserpaar und sämtliche Prinzen sowie
die Prinzessin Viktoria Luise zeichneten den kleinen
Künstler wiederholt durch lebhaften Beifall aus.

Prinz Joachim führt Franz v. Vecfey erst der Kai¬
serin und dann dem Kaiser zu. Die Majestäten
unterhielten sich hierauf mit dem Knaben. Der
Kaiser bemerkte, er hätte ewas so Wunderbares noch
nicht gehört. Die Kaiserin streichelte den Kleinen,
befragte ihn Wer seinen Studiengang und ob ihm
das Spielen keine Mühe mache. Unbefangen ant¬
wortete der Junge und küßte zum Abschied der
Kaiserin die Hand. Prinz Joachim schüttelte dem
kleinen Franz wiederholt die Hand und führte ihn
dann wieder dessen Vater zu. Besonderes Gefallen
hatte die Kaiserin an dem Vortrag von Schumanns
„Träumerei“, wie denn auch der Knabe sein ganzes
Programm so schön abspielte, als wüßte er, was
davon abhinge. Nach Schluß des Konzertes waren
die mitwirkenden Künstler Gäste des Kaiserpaares,
worauf sie mittels Hofeguipage nach dem Bahn¬
hof zurückgebracht wurden.

C. K. Drahtlose Telegraphie t tt

Peking. Aus Peking wird englischen Blättern
gemeldet: Eine Marconistafion für drahtlose Tele¬
graphie, die erste in China, wurde am Sonntag in
Gegenwart des diplomatischen Korps, von Offi¬
zieren und von Vertretern des Kriegsamtes und des
Mnisteriums des Äußern eröffnet. Glückwunsch¬
telegramme wurden mit dem Flaggschiff „Vetto Pis-
sani“ in Taku ausgetauscht. Der Gebrauch der
drahtlosen Telegraphie als Hülfsmittel zur Ver¬
teidigung der Gesandtschaften wurde zuerst als ge¬
meinsamer Plan angeregt, aber Italien gebührt das
Verdienst für die Ausführung. Es wird berichtet,
daß die chinesische Regierung dem Himmel schon
Gottesdienste geweiht hat, damit er die „elektrischen
Geister“ zerstört. Wahrscheinlich wird in Taku eine
zweite Station errichtet werden.

C. K. Eine kühne F o rschun gs r ei¬
se n d e. Wie aus London berichtet wird, ist die be¬
kannte Schriftstellerin und Reisende Mrs. F r e n ck
S h e l d o n von Liverpool mit dem Dampfer „Bu-
rutu“ nach der westafrikanischen Küste abgereist, wie
man glaubt, in einem Aufträge für König Leopold.
Sie wird in Begleitung ihres Sekretärs und einer
Schar von einheimischen Trägern mehrere hundert
Meilen zu Fuß reisen, zum Zweck wissenschaftlicher
und botanischer Forschungen. Eine solche Reise ist
für eine Frau ein abenteuerlichesUnternehmen; aber
Mrs. French Sheldon hat sich bereits als kühne
Forschungsreisende bewährt. Sie hat fast jedes Land
der Erde besucht und ist mehr clls einmal um die
Erde gereist. Sie hat über 2000 Meilen irrt Inne¬
ren Afrikas durchwandert, hat unter aufregenden
Umständen Raubtiere gejagt und sich die Achtung
der Eingeborenen durch ihre Macht zu heilen wie zu
verwunden erworben.

kaserne sind vom Publikum angefüllt. Auf dem Platz
vor der Schloßkaserne, sowie am Denkmal des
Markgrafen erwarten die Spitzen der Behörden den
Kaiser. Alles ist in festlicher Stimmung.

München, 24. Oktober. Nach Blättermeld¬
ungen aus Hausheim stürzte in dem Schacht des
dortigen Kohlenbergwerks infolge Reißens der
Kette eine sogenannte Schutzbühne mit fünf Berg¬
leuten hinab. Zwei wurden schwer, drei leicht ver¬

letzt.
Budapest, 24. Oktober. Die Blätter melden,

daß das Neunerkomitee den früheren Beschluß, den
die Krone in mehreren Punkten beanstan¬
dete, unverändert aufrechterhalt. Die Blätter

stellen die Lage zumeist so dar, als ob ein Konflikt
mit der Krone und eine schwere Krisis bevorstände.

Paris, 24. Oktober. Dem Vernehmen nach
wird die Stadt Armentieres für den durch Plün¬
derungen und Brandstiftungen der Ausständischen
den Besitzern zugefügten Schaden aufzukommen
haben. Der Schaden dürfte 200—300 000 Frs.
betragen.

Marseille, 24. Oktober. Der Generalrat der
Rhonemündung hat eine Resolution gefaßt, in
welcher der Bau einer direkten Bahnverbindung mit
Italien befürwortet wird.

Barcelona, 24. Oktober. Der Ausstand der
Gasarbeiter dauert fort. Neun Verhaftungen wur¬

den vorgenommen.

Verkaufspreise
der Mühlenverwaltung zu Bromberg vom 22. Oktbr. 1903.

Letzte Drahtnachrichten«
Berlin, 24. Oktober. Der „Voss. 3ig.“ zu¬

folge vertritt Graf Waldersee den Kaiser bei der
am morgigen Sonntag in Münster stattfindenden
Enthüllung des Denkmals für den in Peking er¬

mordeten Gesandten Freiherrn v. Ketteler.

Berlin, 24. Oktober. Den „Berl. Pol. Nach¬
richten“ zufolge wird dem Reichstage eine Denk¬
schrift über die von den Einzelstaaten zur Lösung der

Wohnungsfrage ergriffenen Maßnahmen zugehen.
Rom, 24. Oktober. Wie die Blätter melden,

betraute der König Giol itti mit der Bil¬

dung des Kabinetts . Giolittt habe sich indessen,
obwohl er erklärte, daß er sich stets zur Verfügung
des Königs halte, 2 oder 3 Tage Bedenkzeit aus¬

gebeten, bevor er endgülfig den Antrag annehme.
Mailand, 24. Oktober. Der Verwaltungsrar

der Mittelmeerbahn beschloß, der Generalversamm¬
lung die Verteilung einer Dividende von 3 Prozent
vorzuschlagen, wie im Vorjahre.

London, 24. Oktober. Der neue Kolonial¬
sekretär Lyttleton ist zum Parlamentsmitglied für
Warwick und Leamington mit 2689 gegen 2449
Stimmen gewählt worden.

London, 24. Oktober. Der Herzog von De-
vonshire ist zun: Präsidenten der unionistischen Liga,
welche für die Zollfreiheit der Nahrungsmittel ent-

tritt, gewählt worden.
London, 24. Oktober. Die „Morningpost“

meldet aus Washington, daß der bisherige englische
Botschafter in Madrid Dewand zum Botschafter in

Washington ernannt worden sei.

Nach Schluß der Redaktion.
Wildpark, 24. Oktober. Der Kaiser ist

heute Vormittag 9% Uhr nach Küstrin abgereist.
Küftrin, 24. Oktober. Die Stadt ist reich ge-

schmückt. Die Straßen vom Bahnhof zur Schloß-
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(Abteilung für Geschichte.)
In Ergänzung des gestrigen Berichts über die

erste Sitzung des Wintersemesters geben wir heute
in ausführlicherem Auszuge den Vortrag des Ober¬
lehrers Koch über den „Bromberger Staatsvertrag
zwischen dem Großen Kurfürsten und König Johann
Kasimir von Polen“ und schließen daran den Bericht
über den weiteren bemerkenswerten Verlauf des in¬
teressanten Abends.

Der Vortragende führte etwa Folgendes aus:

Das Thema gliedere sich in drei Teile:
1. .Welche Verhältnisse führten zu dem Vertrage?
2. Tie diplomatischen Verhandlungen und ihre Er¬
gebnisse. 3. Die Folgen des Vertrages für den
preußischen Staat.

Um die den Vertrag herbeiführenden Verhält¬
nisse zu verstehen, sei es nötig, weiter auszuholen.
Redner ging nunmehr ausführlich auf die Ent¬
wickelung des Herzogtums Preußen
seit der Säkularisation, auf die Stellung der Hohen-
zollern in Preußen, sowie aus den Ausbruch und den
Verlauf des schwedisch-polnischen Krieges ein, der
in seinen Hauptzügen allgemein bekannt sein dürfte.
Der Große Kurfürst verfolgte in diesem Kriege
das Ziel, die Souveränität in Preußen
zu erlangen. Da seine Stellung zwischen den beiden
feindlichen Mächten eine äußerst schwierige war, so
mußte er sich an den jeweilig Stärkeren anschließen.
Nach mancherleiWechselfällen des Krieges, während¬
dessen er teils auf der Seite Polens, teils auf der
Schwedens gestanden hatte, kam es endlich im Jahre
1657 zu einem Vertrage in Wehlau, in den:
Johann Kasimir den Kurfürsten als unabhängigen
Herrscher in Preußen anerkannte. Da in Wehlau
noch einige Punkte unentschieden blieben, so riet der
polnische Vermittler dem Kurfürsten, eine persönliche
Zusammenkunft mit dem Könige herbeizuführen.
Der König war damit einverstanden, und als Ort
der Zusammenkunft wurde Bromberg bestimmt. Am
30. Oktober 1657 traf der Große Kurfürst
nebst Gemahlin in Bromberg ein. Das pol¬
nische Königspaar war ihm eine Viertelmeile vor
die Stadt entgegengeritten. Hier fand die erste Be¬
gegnung und Begrüßung der Fürstlichkeiten statt.
Sodann erfolgte der Einzug in die Stadt. Die
Fürsten begäben sich zunächst nach dem Jesuiten¬
kollegium, wo der König von Polen Wohnung ge¬
nommen batte. Während der folgenden Tage suchte
das polnische Königspaar seinen Gästen den Auf¬
enthalt so angenehm wie möglich zu machen. Die
Verhandlungen gingen indessen ihren Gang, und
alles schien zur Zufriedenheit geordnet. Plötzlich
entstanden jedoch Schwierigkeiten. Der Kur-
fürst verlangte für seine Hilfe die Herrschaften
Bütow und Lauenburg, sowie Brauns-
b e r g und Elbing. Die ersteren beiden wurden
ihm zugestanden, jedoch wollten die polnischen
Unterhändler auf keinen Fall Braunsberg abtreten.
Über die Abtretung Elbings sollten die an den Ver¬
handlungen teilnehmenden Danziger Abgesandten
entscheiden. Diese sprachen sich ganz entschieden
gegen eine Abtretung Elbings aus, da sie dadurch
eine schwere Schädigung ihres Handels befürchteten.
Da derKurfürft jedoch gerade auf dem Besitz Elbings
bestand, so drohten daran die ganzen Verhandlungen
zu scheitern. Es sollte nun mit Gewalt auf den
Kurfürsten eingewirkt werden. Am 4. November
erhielt der K u rf ü r st die N a ch r i ch t, daß sich
Truppen um die Stadt zusammenzögen.
Sofort sandte er seinem Feldobersten Sparr Ordre,
unverzüglich nach Bromberg zu marschieren, und
schon am. nächsten Tage stand das brandenburgische
Heer vor den Mauern der Stadt. Nun gelangten
die Verhandlungen schnell zum Abschluß. Der
Weh lauer Vertrag wurde b e st ä t i g t, die
Souveränität des Kurfürsten also a n-

erkannt, Lauenburg und Bütow abgetreten,
Elbing ebenfalls unter dem Vorbehalt, daß es für
40 000 Taler wieder zurückgekauft werden könne.
Ferner wurde auf 10 Jahre ein Schutz- und Trutz¬
bündnis geschlossen, nach dem im Falle eines Krieges
Schweden dem Kurfürsten 8000, der Kurfürst dem
Könige 1000 Mann Hilfstruppen zu stellen hatte.
Außerdem erhielt der Kurfürst eine Kriegsent¬
schädigung von 20 000 Talern.

Am nächsten Tage, am 6. November, wurde
dieser Vertrag von beiden Fürsten aus
offenem Markte feierlich be¬
schworen. Der Kurfürst setzte noch an demselben
Tage seine Reise nach Berlin fort und wurde von
dem polnischen Königspaare noch eine halbe Meile
weit begleitet. Der Kurfürst konnte vollauf zu¬
frieden sein mit dem, was er erreicht hatte.

Die nächste Folge des Vertrages war die Fort¬
setzung d es Krieges gegen Karl Gustav von
Schweden. 1658 setzten die Brandenburger nach
Alfen über und verjagten die Schweden. Karl
Gustav knüpfte nun Friedensverhandlungen an.
starb aber vor Beendigung derselben, worauf am
3. Mai 1660 zu Oliva der Friede geschlossen wurde
in dem der Bromberger Vertrag bestätigt wurde'
Dieser Vertrag ist noch lange bestimmend gewesen
für das Verhältnis Preußens zu Polen.' -Auch
Friedrich H. beruft sich noch auf ihn. Es ist daher
keineswegs übertrieben, wenn man sagt, der Eckstein
zu der preußischen Monarchie sei hier in Bromberg
gelegt worden.

In der nun folgenden Besprechung des Vor¬
trages gab, wie schon erwähnt, Divisionskomman¬
deur Lr n d e die A n r e g u n g, an der Stelle, wo
we erste Begegnung stattfand, einen schlichten G e-
h enkste i n zu errichten, während Hauptmann
a. D. T i ttt m eine Gedenktafel am Markte, wo der
Vertrag beschworen wurde, für angebracht erachtet.

Es wurde beschlossen, die Angelegenheit zu¬
nächst dem Vorstande zu eingehender Beratung zu
unterbreiten. Dieser soll sodann mit Vorschlägen
an die Versammlung herantreten. Auf Anregungdes Kommerzienrats Franke wurde aber, wie
kurz berichtet, sogleich eine Sammlung zu die¬
sem Zweck veranstaltet, die den Betrag von 60 Mark
ergab.

Der Vorsitzende sprach nunmehr dem
Redner den Dank für den interessanten Vortrag ans
und die Versammelten erhoben sich zunr Zeichen
ihrer Anerkennung von ihren Sitzen.

Geheimer Baurat Demnitz fragt an, wem
die Pflicht zur Unterhaltung des bereits schad¬
haften B r e n k e n h o f f - D e n k m a l s an j
den Schleusen zustehe. I

Der Vorsitzende erwidert darauf, daß in
einem Bericht der „Ostdeutschen Presse“ über die
Einweihung dieses Denkmals gesagt sei, das Denk¬
mal sei nach einer Ansprache des damaligen Vor¬
sitzenden des Vereins dem damaligen Regierungs¬
präsidenten von Tiedemann übergeben wor¬
den. Man habe daher geglaubt, die Regierung
habe die Unterhaltung übernommen. Es sei dem
Verein nunmehr jedoch mitgeteilt worden, daß dies
nicht ohne weiteres zulässig sei, sondern eine ganze
Reihe von Formalitäten erfordere. Da nun der
Verein den wacklig gewordenen Brenkenhoff doch
nicht auf Abbruch verkaufen könne, so habe sich der
Vorstand zunächst an den Regierungspräsidenten
gewandt mit der Bitte, aus den ihm zur Verfügung
stehenden Fonds, vielleicht dem Fonds zur Unter¬
haltung der Schleusenanlagen, die Mittel zur Wie¬
derherstellung zu bewilligen. Eine Antwort sei je¬
doch bis jetzt noch nicht eingetroffen.

Hauptmann a. D. Timm teilte darauf mit,
daß zwei Bromberger Bürger für den Fall, daß sich
ein Komitee zur Errichtung eines Bismarck-
Denkmals bilden würde, sich, bereit erklärt hät¬
ten, je 100 Mark zu zeichnen.

Ter Vorsitzende bemerkte hierzu, die Tat¬
sache sei zwar sehr erfreulich, aber die Angelegen¬
heit liege doch wohl zu weit abseits der Verhand¬
lungen. Man gerate sonst zu weit in die Denk¬
mäler.

Gymnasial-Oberlehrer Dr. S ch m i d t gab
! nunmehr noch einige interessante Aufschlüsse

über die Örtlichkeit, wo sich die im Vor¬
trage geschilderten Ereignisse ab¬
gespielt haben. Ter Ort der ersten Begegnung
müsse noch genau ermittelt werden. Dies sei nach
den alten Flurkarten sicher möglich. Aus diesen
lasse sich der Lauf des alten Danziger Weges genau
ermitteln. Es stehe fest, daß Bromberg damals auf
allen Seiten von Wald umgeben gewesen sei. Die
erste Begegnung der beiden Fürsten habe daher
wahrscheinlich auch inmitten oder unweit der bis an
die Brahe reichenden Wälder stattgefun¬
den. Der Weg führte dann weiter in der Richtung
des jetzigen Weges vom Exerzierplatz nach dem
Bahnhof. Hier wurde die Gegend etwas freier. Es
lag hier das Vorwerk Bocianowo, das spätere Bren¬
kenhoff. Durch ein Gebiet von Gärten und Äckern
führte hier ein geschlängelter Weg nach der Stadt,
der genau in der Fluchtlinie der heutigen Bahnhof¬
straße und der unteren Danzigerstraße verlief. Das
erste Gebäude, das den Fürsten in die Augen fiel,
war das Konventsgebäude des K l a r i f f i n n e n-

Nonnenklosters (das heutige Stadtlaza-
r e t t) und zwei Schritte weiter die Nonnen-
k i r ch e, letztere genau so aussehend wie heute. Nun
stand man dem Stadttor Brombergs gegenüber.
Am heutigen T h e a t e r p l a tz, der damals kleiner
war, stand an der Stelle des heutigen Theaters das
Karmeliterkloster, dessen Turm noch bis vor kurzer
Zeit stand, und auf der anderen Seite gewaltige
Speicher, die dem damals sehr bedeutenden Getreide¬
handel dienten. Das Kloster und die Speicher waren
durch eine Mauer verbunden, und in der Mauer be¬
fand sich ein Tor, das den Namen Danziger Tor
führte. Durch dies Tor gelangte man auf die
Brücke, sodann durch die Brückenstraße, eine der
ältesten Straßen Brombergs, auf den M arkt mit
dem I e s u i t e n k o l l e g i u m. Letzteres nahm
damals den ganzen Häuserblock zwischen dem Markt,
der Alter: und Neuen Pfarrstraße und der Bä'ren-
straße ein. Heute besteht von den damaligen Gebäu¬
den nur noch die I e s u i t e n k i r ch e und das alte
Gymnasium, das heutige Magistratsgebäude.
Es wäre also schwer, für. eine Gedenktafel hier den
richtigen Platz zu fillden. In der Mitte des Mark¬
ts stand das alte Rathaus. Es läßt sich annehmen,
daß die Stadt in jener Zeit schon meist hohe Stein¬
häuser, etwa nach dem Neuster Danzigs, auswies.
Doch war die Stadt damals infolge der fortgesetzten
Schicksalsschläge bereits im Verfall begriffen. Der
Plan Brombergs entspricht genau dem der anderen
ostdeutschen Städte und läßt sich in seinem Kern noch
heute genau erkennen. Als der Kurfürst Bromberg
wieder verließ, zog er durch die Poststraße, die
Friedrichstraße (damals Langestraße) entlang durch
das Posener Tor am Ende der Friedrichstraße. Von
hier aus ging es die Posenerstraße entlang, die dann
links abbog und auf die Berge führte, während der
Kurfürst die Alte Nakelerstraße entlang zog, die
an der linken Seite des Kanals entlang führte? durch
das heutige Prinzenthal. Der König begleitete den
Kurfürsten wieder eine Viertelmeile, so daß man die
Stelle der Verabschiedlmg zwischen der heutigen
5-, und 6. Schleuse, vielleicht an der B l ir¬
rn e n s ch l e u s e annehmen kann.

Nachdem der Vorsitzende auch diesem Redner
den Dank der Versammlung ausgesprochen batte,
wurde die Sitzung um 10 Uhr geschlossen.

Bunte Chronik.
— Berlin, 23. Oktober. Eine Tunnel-

vergualmung wurde kürzlich nachts auf der
Unterpflasterbahnstrecke Zoologischer Garten—Knie
(Charlottenburg) künstlich erzeugt. Es ge¬
schah dies in Verfolg der Konferenzen von Mit¬
gliedern der Aufsichtsbehörden, die aus Anlaß des
Pariser Brandunglücks eine Prüfung der Sicher¬
heitsmaßregeln unserer Hoch- und Untergrundbahn
bezweckten. Bei der erwähnten „Brandprobe“
hatten es nun, wie das „Berl. Tagebl.“ schreibt, die
Hochbahnangestellten zu gut gemeint; sie hatten in
der Gegend der Fasanenstraße einen Scheiterhaufen
angezündet, mit dem man einen ganzen Wagen¬
park hätte vernichten können, vorausgesetzt, daß die
Wagen wie die Pariser aus nicht imprägniertem
Holz bestanden. Das ist aber bei uns bekanntlich
nicht der Fall. Die eisernen Wagenkästen der Ber¬
liner Hochbahn brennen nicht, wie ja schon eine
frühere Spezialbrandprobe ergeben hat. Da zudem
mit Ölwolle und -Lappen nicht gespart worden war,
erzielte man tatsächlich eine Vergualmung des Tun¬
nels, wie sie in Wirklichkeit nie eintreten könnte.
Der Qualm zog langsam in der Richtung nach dem
„.Knie“ ab. Trotz dieser übertriebenen Voraus¬
setzungen aber konnte festgestellt werden, daß das
Publikum, das etwa den Wagen an der gefährdeten
Stelle verlassen hätte, in aller Seelenruhe unge¬
fährdet nach der Haltestelle „Knie“ gelangt wäre.
Nach der anderen Richtung hin würde sogar absolut
keine Gefahr bestanden haben; denn hier hatten die
Vertreter der Aufsichtsbehörde Posto gefaßt, welche
längere Zeit dem Qualm und der Hitze Trotz bieten
und dann ungehindert ins Freie gelangen konnten.
Es dürfte diese Feuerprobe viel zur Beruhigung
ängstlicher Gemüter beitrage::.

— Köln, 23. Oktober. Bei dem Brande
eines Hauses in der Vorstadt Ehrenfeld, welcher
heute Morgen ausgebrochen war, sind, wie die „K.
Volksztg.“ meldet, vier Personen umge¬
kommen, und zwar die 28jährige Frau eines
Monteurs, deren Kind, sowie zwei Kinder einer
anderen Familie. Eine Frau und ein Kind erlitten
Brandwunden und mußten in ein Krankenhaus
gebracht werden. Der Brand entstand im Erd¬
geschoß, wo der Fußboden geölt war, und verbreitete
sich mit großer Schnelligkeit nach den oberen Räum¬
lichkeiten.

— Leed s, 23. Oktober. Gestern Abend
fuhr der Schnellzug Leeds—Liverpool mit
großer Gewalt a u f e i n e vor dem Sowerbytunnel
stehende Lokomotive auf und lief über die
Trümmer hinweg in den Tunnel hinein, wo andere
Wagen entgleisten. Kurz darauf rannte ein in ent¬
gegengesetzter Richtung aus Manchester kommender
Personenzug in die Trümmer des Schnellzuges hin¬
ein. Bei dem Unfall wurde eine Person getötet
und etwa 20 Reisende wurden leicht verletzt. Die
Verletzten konnten sämtlich die Reise fortsetzen.

— Jerusalem, 22. Oktober. Durch
strenge Isolierung der Cholera kranken in
Bethlehem ist die Ausbreitung der Krankheit ver¬
hindert worden. Die, Gesamtzahl der Todesfälle
beträgt acht. Da der Ort jetzt als seuchenfrei be¬
trachtet wird. ist die militärische Bewachung heute
zurückgezogen worden.

— Einen hefti g en Kampf gegen die
Kartenlegerinnen führen, wie man dem
Berliner „Lokalanz.“ aus K o p e n h a g e n schreibt-
gegenwärtig die dänischen Behörden. In den letzten
Jahren ist die Zahl der Wahrsagerinnen und Kar¬
tenlegerinnen in Kopenhagen in bedenklicher Weise
gestiegen. Nicht nur in den entlegenen Armenvier¬
teln, sondern auch in den modernen Straßen be¬
treiben diese Frauen ihr „Geschäft“. Mehrere von
ihnen leben in sehr elegant eingerichteten Wohn¬
ungen, und in ihren mit Blumen und Gemälden ge¬
schmückten Vorzimmern warten die Besucher stun¬
denlang, wie bei den berühmten Ärzten, bis die
Reihe an sie kommt. Bisher hatten die Behörden
jedoch Abstand genommen, gegen die Kartenleger¬
innen einzuschreiten, weil man ihr Treiben als ziem¬
lich harmlos betrachtete. Nun aber hat es sich her¬
ausgestellt, daß in Kopenhagen zwei junge Mädchen
infolge der erhaltenen „Weissagungen“ wahnsinnig
geworden sind. Nachdem dann noch mehrere andere
Fälle, in denen das gewerbsmäßige Kartenlegen
Unheil angerichtet hatte, der Polizeidirektion be¬
kannt geworden waren, stellte man zuerst etwa 30
der „Wahrsagerinnen“ unter Anklage. Inzwischen
haben die Erhebungen von Tag zu Tag neues Ma¬
terial ergeben, die Zahl der verdächtigen Karten¬
legerinnen stellt sich als immer größer heraus, und
in dem bevorstehenden Prozeß werden wohl nahezu
100 „Prophetinnen“ vor den Schranken des Ge¬
richts zu erscheinen haben.

— Fräulein Regimentsarzt. Un¬
aufhaltsam schreitet die Frauenemanzipation vor¬
wärts. Fallen sieht man Zweig auf Zweig —\
jener Berufe, die bisher ausschließlich als „männ¬
liche“ gegolten haben. Daß die Reformtracht, so
schreibt die „Zeit“, einmal aus zweifarbigem Tuch
bestehen würde, ist Zukunftsmusik, die zwar vor¬
läufig bloß aus Petersburg herüberklingt, aber
Zweifelsohne auch einmal bei uns ertönen wird. Die
russischen Studentinnen, die bekanntlich auf den mei¬
sten Universitäten das Hauptkontingent der weib¬
lichen Hörer bilden, haben sich das Ziel gesetzt, ihren
männlichen Kollegen eine Domäne streitig zu
machen, die wohl die hitzigste Frauenrechtlerin für
uneinnehmbar ansah: den Militärdienst, — und,
wenn man einer Petersburger Nachricht trauen darf,
mit Erfolg. Der russische Kriegsminister hat ihrem
Wunsche ein freundliches Ohr geliehen und ihnen
die Aufnahme an der ärztlichen Militärschule zuge¬
sichert. Durch diesen Ukas hat die poetisch sattsam
bekannte Marketenderin, die allerdings in schüchter¬
nen Anfängen feit jeher die Militärtauglichkeit des
schwächeren Geschlechts dokumentierte, eine moderne
Kameradin erhalten. Fräillein Regimentsarzt —

ein ganz hübscher Titel, Fräulein Stabsarzt, Fräu¬
lein Oberstabsarzt, Fräillein Generalstabsarzt —

es ist kein schlechter Witz der Weltgeschichte, daß inst
in einem Reiche, in den: Zuerst und am lautesten der
Ruf nach der allgemeinen Abrüstung erscholl, nun¬
mehr die Wehrfähigkeit der Frau offiziell anerkannt
wird.

•«ubuvA, UCItoHtt. ^Getreidemarkt.) Weizen

Oktober 18V, «te, 17-/, . Gd.. »er Olti
18V, Br., 17% Gd., per Rovember-Dezeinber Ä,
17% Gd., per Dezember-Januar WU «r.. 170. _

Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Sack. — Petroleum stetka
Staudard white loco 7,85. — Wetter: Negeuschauer

9r

Köln, 23. Oktober. (Produkteumarkt.) In WeheAoggeu, Gerste uud Hafer fein Handel. — MM loci)51,50, per Mai 50,00. — Wetter: Trübe.
Pest, 23. Oktober. (Produkteumarkt.) Weizen w

gwfcjK* Oktober 7,60 Gd., 7,61 Br., per April 7,73 Gd
per Oktober 6,25 Gd., 6,26 Br., pe(

6,54 Gd., 6,55 Br. — Hafer per Oktober 5,42 Gd
^ Br., per April 5,67 Gd., 5,68 Br. - Mais peOktober 6,12 Gd., 6,15 Br., per Mai 5,37 Gd., 5,38 Br.
— Raps per August 11,80 Gd., 11,90 Br. — Wetter:
Feucht.

Paris, 23. Oktober. Getreidemarkt. (Schlnßberich
Weizeu matt, per Oktober 21,25, per November 21,20,
per November-Februar 21,05, per Januar-April 21,10. -

Roggen ruhig, per Oktober 15,15, per Jauuar-Aprü
10.00. — Mehl matt, per Oktober 32,00, per November
29,65, per November-Februar 29,10, per Januar-April
28,45. — Mb öl ruhig, per Oktober 49,00, per November
49.00, per Jauuar-April 50,25, Per Mai-August 51,25. —

Svlrllus ruhig, per Oktober 37,00, per November 35,75,
per Jaullar - April 36,00, per Mai - August 37,00. -

Wetter: Schön.
Antwerpen, 23. Oktober. (Getreidemarkt.) Weizeu

behauptet. — Roggen fest. — Hafer ruhig. — Gerste be¬
hauptet.

Amsterdam, 23. Oktober. (Getreidemarkt.) Weizen
auf Termine geschäftslos. — Roggen auf Termine
geschäftslos. — Rüböl loco träge, 24'/», per November-
Dezember 24%, per Mai 24%.

2vnd.-rr, 23. Oktober. Au der Küste — Welzenladung
angeboten. — Wetter: Bewölkt.
_

Wndon, 23. Oktober. Müllermarkt. (Schlnßbericht.»
Zufuhren für zwei Tage: Weizen 10 000, Gerste —. —,

Hafer 20000 Orts. — Englischer Weizeu ruhig, fremder
ruhig bei kleinem Geschäft; Mais ruhig; englisches Mehl
stetcg, amerikanisches fest; Gerste ruhig; Hafer fest.

New-York, 22. Oktober.
Weizeu per Dezember . . . .

— D. 86% C.
per Mai — D. 83% C.

(Staöbmd
»erboten.)

Berlin, 24.
Kurs vom

Amtliche Notiz
Rufs. Not. Cassa
3“/« Reichs-Aul.
3%% do.
3%% do. erntti.

3% Pr. Cous.
3 l/2°/o do.
3%% do. coitti.

40/oPos.Pfdbrf.
372% do.
372% do. C.

ÄB6rf*

„ „ IB.
Westpr. Pfdbrf.
3-/2% alteil

„ neue II
3% alte I

5
.. II

„ neue II

BSrsendepesche«.
Oktober, angekommen 3 Uhr 30 Miu.
23. 24.

216,25
90.30

101,80
101,80
90.30

101,80
101,80
102,40
99,20
98,90

99,25

216,25
90,50

101.90
101,9(i

90,5<
101.90
101,70
102,20
99,30
98,90

99,30

98,60! 98,60
98,601 98,50
88,25' 88,20
88,25 —,

88,00] 88,00

218,90
208,25 208,00

Deutsche Bank
Oesterr. Credit
Lombarde»
Laurahütte
Harpeuer
Ostpr.Südbahu 103,70
Italiener 4°'o
Privat-Disk.
Spiritus 70erl

50er loco
Umsatz:

Tendenz: fest.

23. 24.Kurs vom

372% Brombg.
Stadtauleihe

4%Bromberger
Stadtanleihe

40 aPomm.Hyp.
Pfandbrf.

Jnowr.Salzbg.
Dlsk.-Commdt.
Berl.Haudl-Ges 161,25 163^50

98,50

103,10

110,00 110,00
194,20 195,10

15,80
240,0“
200,40

3%

98,50

103,20

219,40

15,80
240,10
201,50

3%

Berlin, 24. Oktbr., (Produkteumarkt,) augek. 3 Uhr 30 M.

Weizen Oktbr.
„ Dezbr.
„ Mai

Roggen Öktbr.
>, Dezbr.
„ Mai

Hafer Oktbr.
„ Dezbr.

23. I 24.
-

,— 158-
159,25| 159,75
^64,—; 164,25

132,50132^50
—, 136,50

136,50; 125,7g
125,751127,25

Mais Oktbr.
„ Dezbr.

Rüböl Oktober
'

„ Mai

Spiritus 70er

23. I 24.
127,75113,-
112, ,-

47,80
47,40

47,50
47,30

Danzia, 24. Oktober, angekommen 1 Uhr 32 Min.
Weizen: Tendenz: matt

bunter uud hellfarbig
hellbuuter
hochbuuteu imb weißer

Roggen: Tendenz: ifitüeränbert
loco 714 Gr. inländischer
loco 174 Gr. tränstt

23.
157
159

159-62

122—24

24.
154
156

163-64

123

Magdeburg, 24. Oktober, augekoiiimeu 3 Uhr 30Mm.

Kornzllcker von 92 iy0 Reild.
Koruzucker 88% Reud.
Koruzucker 75“.. Rerld.

Tendenz: ruhig
:etne Brotraffiuade
lemahlene Raffinade m. Faß

Gemahlene Melis I mit Faß

23. 24.

8,25-8,30 8,25-8,30
6,40-6,55 6,40-6,70

.— 20,10
— 19,85

t — 19.10

Handelsnachrichten.
Warenmarkt.

Danzig, 23. Oktober. Weizen feinste, weiße fester,
andere unverändert. Gehandelt ist inländischer rotbunt 746
Gr. 154 M., bunt 713 Gr. 440 M., 734 Gr. 154 M., hell¬
bunt 745 Gr. 156 M., 758 Gr. 159 M., leicht bezogen 758
Gr. 156 M., hochbunt 750 Gr. 159 M., weiß 750 Gr. 162
M., rot 718 Gr. 151 M., 761 Gr. 156 M., russischer zum
Transit sein hochbunt glasig 772 Gr. 131 M. per Tonne.
— Roggen unverändert. Bezahlt ist inländischer 762 Gr.
122 M., 750 Gr. 123 M., 750 Gr. 123,50 M., 696 Gr.
124 M., polnischer zum Transit --- M. Alles per 714 Gr.
per Tonne.— Gerste unverändert. Gehandelt ist inländische
große 662 Gr. 126 M., 668 Gr. 128 M., Chevalier- 680
Gr. 138 M., russische zum Transit große 625 Gr. 90 M..
612 Gr. helle 92 M., kleine 591 Gr. 88 M., 619 Gr. 89
M., Futter- 85 M. per Tonne. — Hafer flau. Bezahlt ist
inländischer 115 M., russischer zunr Transit — M. per
Tonne. — Erbsen inländische weiße 140 M., russische zum
Transit Tauben- 110 M. per Tonne gehandelt. — Wetter:
Schön. — Temperatur: 4*8 Gr. R. — Wind: S.

Königsberg, 23. Oktober. Weizen unverändert, in¬
ländischer hochbunter 764 Gr. 161, 781 Gr. 162, 754 Gr.
etwas bezogen 157 M., bunter 759 Gr. 159 M., roter —

M. — Roggen unverändert, inländischer gehandelt pro
714 Gr., jede 6 Gr. mehr oder welliger mit 1 M.. über
738 Gr. mit % M. per Tonne §u regulieren, 708 Gr. bis
720 Gr. 127, 732 Gr. bis 750 Gr. 127,25, 744 Gr. zum
Konsum 127,50 M., russischer gehandelt pro 714 Gr., jede
6 Gr. mehr oder weniger mit % M. per Tonne zu regu-
liereu, — M. — Gerste große mit Geruch 113 M. —

Hafer unverändert, inländischer 112, 116, 117,50 russischer
Schwarzhafer 83,50, 84 M. — Wicken sehr flau, 117, 118
M. — Wetter: Bedeckt. — Wind: S. — Thermometer:
4- 6 Gr. Reaumur.

Magdeburg, 23. Oktober. (Zuckerbericht.) Koruzucker
88 Prozent ohne Sack 8,25-8,30. Nachprodnkte 75 Pro¬
zent ohne Sack 6,40—6,55. Stimmung: Ruhig. — Brot-
raffinade I. ohne Faß 20,07%. — Krystallzucker 1.
mit Sack 19.82%. Gemahlene Raffinade mit Sack
19,82%. Gemahlene Melis I. mit Sack 19,07%. -

Rohzucker 1. Produkt Transit» franko mt Bord Ham¬
burg per Oktober 17,60 Gd., 17,70 Br., —bez., per
November 17,30 Gd., 17,35 Br., 17,35 bez., per De¬
zember 17,40 Gd.. 17,45 Br., —,— bez., per Januar
17,60 Gd.. 17,70 Br., bez., per Mai 17,95 Gd.,
18,00 Br.. 18,00 bez. — Ruhig.

Wochenumsatz 537 000 Zentner.

Berlin, 24. Oktober. Städtischer Schlachtviebmarkt.
Es standen z. Verkauf: 4344 Rinder, Kälber 1149,

Schafe 9861, Schweine 12004. Bez. würd. für
100 Pfd. ob. 50 llASchlachtgew. i.M.(f. iPfd.i.Pf.) M.

Für Rinder: Ochsen, 1. vollfleischig, aüsgem.,
höchsten Schlachtwerths, höchstens 7 Jahre alt 71—77
2. junge, fleischige, u. ausgem. u. ält. ausgem. 65—70
3. mäßig genährte junge und gutgenährte ältere 59—61
4. gering genährte jeden Alters 56—58

Bullen: 1. voll. fl. höchsten Schlachtwerths . . 68—72
2. mäßig genährte jüngere it. gut genährte ältere 63—67
3. gering genährte 1 56—60

Färsen u. Kühe: l.a) vllfl. ausgem. F.H.Schlw. —

b) vllfl. ausgem. Kühe h. Schlachtw. h. 7 Jahre alt 58—60
2. ält. gern. Kühe it. wenig, gut entw. jüng. . . 55—57
3. mäßig genährte Färsen und Kühe 53—55
4. gering genährte Färsen und Kühe 49—52

Kälber: 1. fste. Mastk. (Vollmilchm.) it. 6. Saugt. 86—8
2. mittlere Mastkälber und gute Saugkälber . . 80—81
3. geringe Saugkälber * . . 66—7“
4. ältere, gering genährte Kälber (Fresser) . . 54—6-;

Schafe: 1. Mastlämmer und jüng. Masthammel 72—7%
2. ältere Masthammel 67—7
3. mäßig gen. Hammel nnb Schafe (Merzschafe). 59—61
4. Holsteiner Niederungsschafe ....... 34

Schweine: a) vollfleischige der feinen Raffen und

i£§ deren Kreuzungen im Alter bis zu.
, 1% Jahren 220-280 Pfund schwer 51-5
' b) schwere, 280 Pfund nnb darüber (Käfer) -

| c) fleischige 49-
'

d) gering entwickelte 46—4
cs« I e) Sauen 47—4

Das Rindergeschäst wickelte sich langsam ab und blute. j
laßt Ueberstand. Der Kälberbandel gestaltete sich bei guterWare ziemlich glatt, bei mittlerer und geringerer langsam
und wird kaum ausverkauft. Bei den Schafen war bi
Geschäft ruhig und wird nicht ausverkauft. Der Schwein,
markt verlief langsam imd wird nicht ganz geräumt.
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Filzhüte.
Die Annahme von Modernisier¬

hüten Bcfiubet sich v. 16. Okt. ab

MsobcWr. 8 prt. reAS
572) M. Dettmer.

Handarbeiten,
fertige und angefangene
Stickereien in modernster
Ausführung, sowie Stoffe
empfiehlt in großer Auswahl

zu billigsten Preisen.
Doris OL«»,Friedrichstr.32.

Wordeiten
— jeder Art —

übernimmt und fertigt b i l l i g st

Max Friebel jr.,
Dachdeckermeister,

Prinze nthal, Naklerstraße 83.

RICHARD LUDERS
Görlitz u. Berlin NW. 7

i

üeielic Heiraten!
— wenn a. oh. Verm. — erh. n.

Mitteil. ihr. Adr. sof. 600 reiche
Partieen u. Bilder z. Ausw. —

U.A w. 8. z. verh.: 1 i. Waise m.

15000 1 M.Verm., 1 hsl. erz Dame
m 200000M.Verm. u. 1 Gutsbes.-
Ww. m. ca. 350000 M Verm. und
spät. Erbe. Alles Nähere durch
F. Gombert, Berlin 8.14. (175

w. Dame (Mais). 22 I
^uUU sßerm. 380 000 Mk.
Herre , wenn auch ohne Verm., m.

gut. Charakter erhalt. Näh. unter
„Reell“, Berlin 8.0. 16. (209

wirtsch. Damen, Vermg.^ 3000 bis 30 000 3»., wünschen
bald. Heirat mit streb). Herren
(fl. ob. Verm.). Send.Sie mir Adrss.
an Fortuna, Berlin SW. 19.

Heirat. (193

Fränl., Waise, gebt det u. schön,
m.,50000 M. bar, sucht f. z.verehel.
Off.n.B.lQjrostl DikKirch,Luxembnrg.

Nähmaschinen
SystemSinger,Ringschiff.,Central-
spnlen, Schworgschiff.für Familien

und Handwerker verkaufe ca.

25-30 Mark
billiger, da k. Reiseride u. Agenten,
auch zahle nicht tausende M. Miete
w. die Konkurrenz (nur 150 Mk.)
deshalb billiger; wer Nähmasch.
kaufen w. überzeuge sich davon.

Ferner verk, spottbillig

Fahrräi>cr,Pnni>eil-Lini>er-
tnngen, Mnfikmerke, Saite*

mannen, Mtleiternu.
H. Wille, Kromberg

Lnisenftraste 23. (275

Reizende Neuheiten
in Goftcape u. Kostümstoffen,
Blusenstoffe in Wolle u. Seide

empfiehlt billigst (246

Bertha Hartwig,
Tuch- u. Reste-Gesch,Di,nzigerstr.47a

vis-ä-vis dem Elysium.

LLetchelsfen
zu den billigste» Tagespreisen

verkauft

Hannemann,
Wilhelmstraste 32.

Möbel. Spiegel
tt. Poljlermaren
WM“ tu großer Auswahl zu den

billigsten Preisen bei (258

98. Stndzinsltl,
^riedrichftraste 05.

Oebrüder Hug* «& Co., Leipzig. C. 47.

transportable Harmoniums.
2 Spiele Zung.
(8'u.4')40ktav.
(C-c) 3 Reg. in

Preis M. 90.— Eiche.
ISpiel Zungen
(F-f) m. Hand¬

koffer.
Preis M. 40.—

„Melodion“ offen. u iurft. „Ohoralion“,

Spezial-Prospekte öb. leicht transp.Harmon.grat.a.frc.
„Melodion“ geschlossen. (191

P&otograpbiscbes Atelier Th. Joop
Inhaber: lawrotzkl & Wehram

Wilhelmstr. 15, gegenüber dem Stadttheater,

Anfertigung
von Photographien jeder Art

zu den billigsten Preisen in sauberster Ausführung.
— Sonntags geöffnet von 9—6 Uhr.

)$( Neue Vergrösserungsanstalt bestens empfohlen.
XjKXMXXItOeOlOiC-KXXOeOlOeiOKXIK

^Ausverkaufs
siifoige Brandes mid Geschäftsaufgabe

verkaufen wir die übrig gebliebenen Sachen: (277

Busfet, Tische, Sasa, grosse Spiegel, Uhren,
Vertikowß, Teppiche, PlüsOeckcn rc. it.

zu bedeutend herabgesetzte» Preisen.
Bieten günstigen Gelegenheitskanf.

IbrtWtt *LvsdithauS
Ad. Spllttegarb <& S. Komet

Bahnhofftraste 95a.

,

Hugo Sperling, Wagensobrik, Rakel a. N.
Stets großes Lager von
Luxus- u.id Geschäits-
wagen jeder Art neuesten
Stils, in eleganter und
dauerhafterAusführung

unter Garantie.
ReelleBcdienuug. Billige
Preise.Güust.Zahlnngs-
deding. Jllnstr. Katalog
gratis. Reparaturen u.

Auflackierungen von Wagen werden solide und preiswert airsqeführt.

Prima oberschlesische

St«r„kshle«
Briketse»

©
>

U fÄkchdorferKohlenwerk'
r>

Marie. X
ilenwerke) f~z(\

S Kloben- und Kleinholz
£ offeriert für den Winterbedarf
fr# zu ausnahmsweise billigen
II | Preisen. (268

III EmU Fabian,
große Auswahl

M6at$tt“*
mF fiaaatitBiäitl

sind z.Berk. b.Gaftwirt
^ Schwarz, Karlstr. 15.

805) Werkmeister vom Harz.
Suche gntgeh. Restaurant,

evtl. Räume zur Einrichtung
eines solch eil zu pachtet!. (802

C. Schmidt, Berlinerstraße 30.

lmlio (legen Blutstockung.
y Wl l Ad. Lehmann, Snllra.S.,
Sternstr. 5a. Rückporto erbeten.

I Gustav Granobs, Bromberg, |
Feilen- und Werkzeugfabrik,

I offeriert als Zpefialitat zu biliigßen glmfrn u. solid. Ausführung I

Urne feilte, somit Aufhaut« allst st»!tu,
Mühl- »mb Mefferpickeu, (214 j

lPorzellan- u. Hartgnsiwalzeu für Getreidemühlen,)
Schleifen und Riffeln dieser Walzen.

Ferner:
| Drehbänke, Bohrmaschinen, Spiralbohrerschleif¬

maschinen, Hebelblechscheeren. Stanzen.
Ventilatoren, Schraubstöcke,

Hebewinden, Flaschenzüge,
sowie sämtliche Werkzeuge und We» kzengstahl.

ü

Einen notwendigen Schmuck des deutschen
Hauses bildet eine Bibliothek guter deutscher Bücher.

Unerreicht
durch seine erstklassigen deutschen Autoren. ge¬
diegenen Inhalt nnd vornehme Ausstattung ist der

Verein der Bücherfreunde
Vorstand: Arthur Achleitner, Martin Greif, Hermann

Heiberg, Ernst v. Wolzogen.
Der Verein beginnt im Oktober 1901 seinen XI. Jahrgang.
Im Jahr erscheinen 8 Bände. Preis vierteljährlich: eleg. geb.
M. 4.50 (Kr. 5.40), geh. M. 3.75 (Kr. 4.50). Illustrierte

Prospeote umsonst erhältlich.

Anmeldungen zum Beitritt nimmt die Geschäftsleitung
Kgl. Hofbuchhandlung A. Schall, Berlin W. 30

sowie jede Buchhandlung entgegen.
Inhalt des XI. Jahrgangs:

Charaktere und Schicksale. Boman von Hermann Helberg.
Ce/sissimus. Salzburger Roman von Arthur Achleitner.
Joh. Seb. Bach. Ein Lebensbild von Herrn. Barth.

Wildvogel. Boman von E. Dressei.
Aus der Sturm- und Drangperiode der Erde. Gemein¬

verständliche Darstellungen aus dem Gebiete der
Geologie und Mineralogie von Prof. H. Haas.

Falsche Strassen. Boman von El-Correl.
Auf dem Wege nach Erkenntnis. Boman von M. v. Eschen

(M. v. Eschstruth).
Opfer der Narrheit. Boman aas der Petersburger

Gesellschaft von A. Lütetsburg.
mr Durchweg Original - Arbeiten — noch nirgends

abgedruckt. Jahrgang I—JT kann zum Preise von gebunden
ä M. 18.— (Kr. 21.60), geheftet ä M. 15.- (Kr. 18.- nach¬
bezogen werden.

auf Gegenseit. TV\TT'By A Versicherungsbest.
errichtet 1854. M.MW U lH im 159,6 HUI. H.

Lrbrus-Nknßous- u.Feibrenteu-Nrrfich.-Grs. a. G.
zu Halle a. d. 8. (202

Geschäftsbetrieb unter Staatsaufsicht; coul. Bedingungen,
vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von über 49 Mill. M.
Der Gewinn-Ueberschuss flieset unverkürzt den Mit¬
gliedern zu. Auskunft erteilen die in allen Orten bestellten

Vertreter der Gesellschaft.

Reu eröffnet. Ne« eröffnet.
| amUtcnlicftauraut

Fellerstr.la «1 Bchlhos.
Einem geehrten Publikum von Bromberg nnd Umgegend

| zeige ergebenst an, daß ich tu meinem neu erbauten Hause ein

Familieu-ReSauraut der Ne»? eit ruttzrcheud
| eingerichtet und eröffnet habe. Zufolge lOjähriger selbständiger

Führung eines solchen Geschäfts Hoffe ich in der Lage zu sein,
I allen Anforderungen genügen zu können.

Auch für Unterhaltungsmusik ist wiederum gesorgt, cm

Konzert-Piano vom Musikhause des Herrn Ludwig Lentz
aus Leipzig, welches tu mehreren Ausstellungen mit der höch-

1 ften Auszeichnung prämiiert wurde, dürfte für jeden Musikfreund
als eine große Überraschung anerkannt werden.

Das Restaurant ist bis 10 Uhr abends geöffnet und bitte
ich alle meine Freunde vom Militär nnd Zivil, ebenso fremde
Herrschaften mein Unternehmen durch regen Besuch gütigst

I unterstützen zu wollen.
Hochachtungsvoll

Wilhelm Weiske, Restaurateur,
Follerstr. 1 a.

Empfehle in stets frischer Ware bei Bedarf

Kalo«, Sshsksltrde, Bsirbsi»,
ISenfUuvett, Pvalinre,
Tafel, und Defsertschokolade, russisch. Thees, Cakes,

Honigkuchen und Marzipan (259

St. Alber, uurKichkuSr.3 beimFrikdrichsploh.
Für Wiederverkäufer die billigsten Engros-Preife.

Suchard
verwendet zu seinen Chocoladen
nur edle, mildschmeckende Cacao-
bohnen. Je edler die Cacaobohne,
desto milder ihr Geschmack. Wirk¬
lich feine Produkte in Ess-Choco-
laden dürfen daher niemals bitter
im Geschmack sein.

Man versuche und kaufe die
letzten Neuheiten:

VELMA und MILKA
Dessert-Chocolade Milch-Chocolade.

Cognac
selbst zu bereiten!

P„.an« . 1 Originainasehe Reloftel’s Echten Cognac - Extract für 75 Pt,
rxevepi . 1 Ltr . feinsten Weingeist 96% (Spir. Vir.i) u. 1V, Ltr. Wasser

vermischt, giebt fast 21/. Ltr. Cognac, von vollem naturreinem Besehmack u.

feiageistigem Boogaet, der nach ruhiger Lagerung an Feinheit und Mild«
noch bedeutend gewinnt, dieselben Bestandtheile enthält, wie französischer

Cognac und von besseren Marken nicht zu unterscheiden ist.

I Liter stellt sieh auf nur 90 Pfg.
Extra-Qualite: Beichel’s Echter Cognac-Extract *** fine Ghamp. Mk.1,25.

IHan prüfe selbst!
Ehrenvolle Atteste von Sachverständigen nnd Kennern 2

keOriginal-Reichel-Essenzenuchtherz
di

n

=

d Besten a. Bewährtesten lÄÄ Selbstbereitung
von Rum, Arac, aller echten Liqueure, Punschextracte etc.
Ueber 200 Sorten. KSSSÄÄÄ
Wiederholt prämiirt mit der „Goldenen Medaille“ .und

dem „Höchsten Preise“ ausgezeichnet.
Die Destillirung in» Haushalte völlig kostenfreil

Otto Beichel, Berlin SO., Eisenbafinstr.4.
Grösste SgseoSaßfaisrSk DeuUsehSands»

Niederlagen in ganz Deutschland.
Man verlange ausdrücklich Reichel-Essenzen mit dem
Lichtherz und nehme keine Nachahmungen.
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Szimm. saub. Wohnungen
m.E«tr.,Kochg.n.r.Znb.z.vm.
Man achte anfPrinzeuftr.8L.

ri555Si!S?l
1 Mariastrch Nr. 101
1 5-6 Zim., Kochgas, Gar- 1
8 tenbenntznng. Fr. Göbding. W

Sof. z. verm.: Wilhelmft.6O,p.
Wohn. m. Centralheiz., 3 Z, Kch.u.
Nebenrme.. d. güuft. Lage w. z.Bur.
u. ähnl. Zweck geeignet. Ferner z.
1. Januar: Werder str. 6, i Tr.,
4 große Zim., Küche, Badez., große
ged Veranda u. viele Nebenrme. f.
600 M. Näh. Wilhelmst.6n, Hof,Kt.

Werderstr.V. Wohnungen von
4 Z., Erk . Veranda, Badez-.Mdch.-
u Speisek., Gas, a. Gartrnant., v.
sof. zu verm. Näh. 1 Tr. r. (267

Dauzigcrstraste 119
Wohnung von 3 oder 5 Zimmern
mit Zubehör, sowie Pferdestall mit
Futtergelaß und Burschenstube per
sofort zu vermieten. (271

leg. möbl. Zimmer
mit kl. Kab. preisw. zu vermiet.
Friedrichftr. 64, II (Wenzels Drog.)

1 frdl. möbl. Vorderzimm. v. sof.
zu verm. Louisenstraße 7, i Tr.

G.möbl.Zim.m.a.o.Kab z.vm.,a.
WnnscbPens., Danzigerst.5?,hochp.

Möblierte Zimmer v. 12 bi»
25 Mark find von sofort ob. spät.
an vermieten. Friedrichstraße 34.

Leer. Simm., auch möbl., auf
W. Pens. Wo sagt die GeschästSst.

34 3iramet^“Vö'fo®n

p
vermieten Boiestratze Nr. 2.

KochgaS, voll. Zubehör, sofort für
450 M. zu verm. Zu ersr. daieibst.

HerksAstlicheWohuungen
von 6—7 Zimmern mit vielem
Zubehör, Pferdesfall und Garten
zu vermieten Danzigerstr. 159.

AlkWnIierstratze 6
4Zimm., Küche, Znb., Gartrnant.
Zu erst. Steinguthdl. Bnrgstr. 24.

2 Zimm. reicht. Zub..
Kochgas, per sofort

zu verm. Albertstr. 7.

4-8Zimm. m. Kab., GaS,Gart.
sofort zu bettn., auf W. Pferdestall.

Berlinerst. E9u.Mutzst.19.

I
Sehr hübsche

4zimmerige Wohnung mit
groß.Garten sofort od. spät,
zu verm. Thornerstraße 17. I

Dunzigerstraße 142,
I. Etage, 1 Wohnung, 6 Z. nebst
Beigel., Pferdest-, Wagenremise per
sof. z. verm. Näh. Magistrat, Z. 9.

KirAustruße 7, 2 Tr.
Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
Speisekammer u. Mädchengelaß p.
gleich zu verm. Rudolf Koeplin.

Tümerstruhe 53, L
Herrschaftl. Wohnung, 5 Z.,
1 Saal, Badez. nebst reichl. Zub.,
Gartenprom, von sofort zu ver¬
mieten. Näheres daselbst park.

Latosen’s «itLeliertran
Allgemein als der beste und wirksamte Lebertran anerkannt.
Wirkt blutbildend, appetitanregend, säfteerneuernd. Hebt die

Körperkräfte in kurzer Zeit. Allen ähnlichen Präparaten und
neueren Medikamenten vorzuziehen, Geschmack fein und milde,
daher von Gross und Klein ohne Widerwillen genommen.
Letzter Jahresverbrauch über 120,000 Flaschen, bester Beweis
für die Güte u. Beliebtheit. Viele Atteste u. Danksagungen
darüber, Preis 2,80 u. 4,60 Mk., letztere Grösse tür längeren
Gebrauch profitlicher. Man hüte sich vor Nachahmungen, da¬
her achte man beim Einkauf ans die Firma des Fabrikanten
Apoth. Lahnsen in Bremen. Zu haben in allen Apotheken.
Hauptniederlage in Bromberg: Schwarze Adler-Apotheke,
Bärenstr., Kronen-Apotheke.Balmhofstr., Schwanen-Apotheke,
Danzigerstr., Apotheke zum gold. Adler, Friedrichsplatz 15,
Engel-Apotheke, Danzigerstr. 89. In Znin bei Apoth. Legal.

Wphimg, 4 ii. 5 Zimmer
nebst reichl. Zubeh., vollst, renov.
von gleich Kascrnenstr. 8 zu
verm. Näheres R. G. Schmidt,

Wilhelmstraste 59.

Moltkestruße Nr. 6
Herrschaftliche Wohnungen
von 5 Zimmern mit reicht. Zubeh.,
Balkon, Burschenst,7u. Stallungen,
per sofort zu vermieten. Nähere
Ansk. i. Baubnrean Moltkestr. 5.

Briiiktustr.2il.Atstr.5!!!
sind elegante Wohnungen von
4. 5 u. mehr Zimmern Pr. sofort
oder später z. beritt. Zu erfragen
Poststraße 5, int Laden. (339

Eine Wohnung, 3 Zimmer,
Badest., Gas rc., 3Tr., Ninkauer-
ftraste 22/23 pr. 1.11. zu verm.
Paul Zander, Rinkauerstr. 22/23.

Kmmrkt Nr. 7
ITr. eine Wohnung, 6Zimmer,

Küche nnd Zubehör,
2 Tr. eine Wohnung, 5Zimmer,

Küche und Zubehör,
von sofort zu vermieten.
178) Gebrüder Lange.

Luden in guter Luge,
bes. für Vorkost, Delikatessen und
Südfr. geeignet, von sofort zu
vermieten. Off. erb. mit. D. T. lOO
an die Geschäftsstelle d. Z. (265

1 Lade» ttb. Nebenraum. pass. z. j.
Gesch., 2 Wohn, ä 3 u. 4 Zimmer
nebst Zubeh. per sofort zu verm.
8. T. Hintz, Bahnhofstr. 73.

Mein großer Luden
nebst Nebenräumen, mit od. ohne
Wohnung zu verm. H, Hirsch.

Krikdriiljftruße Nr. 27.

Weinn. od. ohne Wohn.
Rinkanerftraste 8 zu vermieten.

Laden filr
t

* cbe
fiec igi|C^ sofort zu

vermieten. Wilhelmstraste 59.

H-sstkuße 5, HL,
1 Wohnung, 4 Zimmer, Küche,
Korridor für 360 Mark zu ver¬
mieten. Näheres bei (143

Marcus, Kornmarkt 3.

Wohnung, 3 Zimmer,
von sofort zu vermieten Feld-
straste 21. L. Schick.

Herrslhuftiilhe Wohnung
6 Zimmer mit großem Nebengelaß,
sofort zu verm. Danzigerstr.29.
181) Georg Sikorski.

„
it in

4 Stub. u. Küche m. Zubeh.,
2 * - -

neu reit. Kar1Reek.Elifabm.19.
Das.lneuer weiß.Kachrlofen z.verk.

1 Wohnung. 3 Zimmer,
Küche, Kabinet u. Zubeh., zu verm.
Näh. Mischer- u. Petersonftr.-
Ecke zu erfrag, i. Rest. Stock. (250

Posenerstruße Nr. 29
eine Wohnung, bestehend
aus 2 größeren und 3 kleineren
Zimmern, per sofort zu ver¬
mieten Näheres daselbst bei
127) H. L. Zacharias.

Slhmedenstruße Nr. 9.
Part.-Wohnung, 3 Zimmer u.
Zubehör, zu vermieten. (273

Karrasch, Polenerftraße 5.

Eine Wohnung, 5 Zimmer,
Brdezimm., Balkon u. reichl. Zu¬
behör, von sofort zu vermieten
202) Rinkanerstraste 65,1.

ßummstroßt Nr. 26
Wohnungen, 3-5 Zimmer,
versetzungshalber billig zu verm.

Kronrrstruße Nr. 7
sind 2- «. 3zim. Wohnungen
zu verm. Anst. Mittelstr. 41.

Rinkauerstr 31.
Wohnung, 3 Zimmer, Küche u.

Zubehör, auf Wunsch Kochgas, für
326 Mk. zu vermieten. (274

2—3 Zimmer u. Küche sofort
zu verm. Kornmarktstr. 2, II. Et.

Eine kleine Sout.-Wohnuug,
zu vermieten Schulstr. 3. (690

Zwei große Zimmer
von sof. z.verm. Thornerstr. 56.

Jeden Posten

Tpeisekürtofftlu,
S Wrikkartoffeln,
I Lbft b. Fonrage-Artikel
Z kauft ab allen Bahnstationen

Otto Hansel, Sroiietg
Die höchsten Preise
für gut erh. alte Sachen rc. zahlt

Arndt, Kornmarktstr. 7.
Bestellungen per Postkarte.

Vorkostgeschäft
wird zu kaufen oder pachten ge¬
sucht, oder ein dazu geeigneter
Laden zu mieten. Gest. Off. u.
Ej. HZ, an d. Geschäftsst. d. Zttze
Für Herren- u. Damensache»
und Beiten zahlt bic besten Preise
Flora Ichei, Friedrichspl. 22 i.Lad.

Bestellungen per Postkarte.
Ein größeres in freq. Gegend

belegenes (277

Grundstück
mit 8% verz., wird, wenn sich.
Hypoth. in Zahl. gen. werden, zu
kaufen gesucht. Näheres u. S. Z.

Mein laue
27. Friedrichstr.27

ist zu verkaufen. (264
He Hirsch, Schuhgeschäft.

Gute Brotstelle!
In einem Meinen freundlichen

Städtchen ist wegen Todesfall

ein Grnndftüek,
worin seit vielen Jahren mit
gutem Erfolge ein Schnitt- und
Manufakturwaren - Geschäft be¬
trieben wurde, im ganzen billig
zu verkaufen. Reflektanten bitte
ihre Adresse unter A. L. 543 in
der Geschäftsst. d. Ztg. abzugeb.

SllhkttKroWk
Kleines Hotel,

Saal mit Bühne u. Ausspannung»
ist besonderer Umstände halber bei
ca. 15 000 Mark Anzahlung sofort

zu verkaufen. (211

L.8LliwlMe,Werse«;.
OttgtMRMtM* 1«6’

sind noch Parzellen und Bau¬
platze unter günst. Bed. zu haben.
Schlensenan. Frau 9. Thiel.

BnMemitArtenlnud
in der Albertstr. zu verkaufen.
Näh. Biktoriastr. 10,1 Tr.

Eb««gla6Äbc
f»?6,uS:

kaufen. Näh. Mühlbradfc, Bromb.,
Elisabethstr. 30, Portal II, 2 Lr.

Eine gutgelegene Bäckerei
zu verpacht, oder zu verkauf, bei
5—6000 Mk. Anzahl. Näheres bei

Pomrenke, Bahnhofstr. 14.
1 elegantes

nupimnt Pianino
— hoher Bau —

prächtige Tonart, verkauft für
390 Mark gegen Cassa

Pianino - Magazin
Bahnhofstr. 15.

Holz-Verkauf.
Ca. 50 Morgen Faschinen «.
Stangen mit u. ohne Grund u.
Boden in der Nähe BrombergS,
ca. 4 km von der Bahnstat. entf.,
sind sofort preiswert z. verkaufen.

Gest. Anfragen zu richten an
A. Meyer in Bromberg,

Thornerstraße 63. (431

Nussb.-Pianlno 1“*®™“-
neu.kreuzs. Eisenb, herrl.Ton,
sehr bill. verk.. a. o.Anz. inkist.
Rat. Frco. 4w. Probesd. 20 J. G.
Off.a. FHorwitz,Berlin,Neanderst.16.

«nserneniir. 9 *«Ä“'
im Vorderhause, Part., zu verm.
Daselbst Portierftelle an ordent¬
liche kinderlose Leute zü vergeben.

Einen geräumigen trockenen
Lngerkeiler

Wollmarkt oder Pofenerstr.
suchen (272) Spagat & Co.

Kellerräumlilhkeiten,
früh Volksküche. Bahnhofst. 33,
ff. renoviert, sof. billig zu verm.

Lagerkeller sowie Magazin,
auch getrennt, sofort z. vermieten.
726) Näheres Lindenstraste 1.

1 Drehrolle -«°-rk-»f.
Schwedenhöhe, Beelitzerstraße 6.

Brotmugen
in der Geschäftsstelle d. Zeitung.

Eine große Xrepe
u. 1 ptipgligt Houstiire
zu verk. Neuer Markt 9, 1 Tr.

Zwei nene nutzbaum

PT Pinnins,
ersttlasstge, 10 jährige Garantie^
umständehalber billig z. verkaufen.
Ad.Hoelmel üischf.,Friedrichstr.1.
Wenig gebr. Gasofen, sow. eis.

Geldsptnd (nur gegen Kaffe)
zu verkaufen Wallstraße 5, IL



Bekanntmachung.
Die Wserbrü-kt

wird von Montag, den SS.Ok
tober 1903 ab für den ge¬
samten Fuhrwerks- und Fuß-
gänger-Verkehr auf die Dauer
der Hebungs-Arbeiten der Brucke
gesperrt werden. (275

Bromberg, den 24. Oktober 1903.

SMt.Nolizei-Kermltmg.
Wolff.

ZaMtecMlsches Atelier

W. Matern,
Danzigerstr. 21, |

1 Treppe
(im Neubau d.Herrn Friseur |

Sikorski). (273 \

Sinken« Zonderzüge.
Mittwoch 3 5 zurück 5 20

Sonnabend „ „

Sonntag „ „

i. Bromberger X
Hanflelslehr-Institut

von

. J. Madajewski
lehrt nach bewährtester Methode
in kürzester Frist unt. Garantie

des Erfolges:
Eins., depp., ital. Buchführung,

deutsche, englische und französische
Handelsoorrespondenz,

Stenographie, Maschinenschreiben,
■' Wechsellehre, Rechnen,

Schönschreiben,
überhaupt alle kaufm. Wissenschaft.
Getr. Kurse f. Damen u. Herren.
Unentgeltlicher Stellennachweis

nach erlangter Reife.
Hunderte von Anerkennungen.)
Prospecte gratis und franko. *

“

Eintritt jederzeit.
Gegr. 1892.

Wohne

Thornerstr.57
I (neben Roepkes Hotel) I

iLottermoserJ
Tierarzt.

Telephon 688.

Gfabgitter
KnnstsclEieilearMtei

?kotogr. Atelier,Victoria4

Posen. Broikerg, Danzigerstr. 157. Frankiert.

lDt2.litI.LII 11 Dtz. CaMnet 1.4.90.1
(273

eompl. Erbbegräbnisse
in sauberer Ausführung

offeriert billigst

Bromberg
Töpferstrasse 13.

3 mal präm. m. d. gold. Med.

(53

Wilhelmstrasse ST.

Weitere Anmeldungen
zu meinem

SljNNtllgstNNzkNksNs
nehme entgegen

Balletmeister 1. Wittig,
Schleinitzstr. 1. (268

Unterricht i. Älnnierfj.“^

ßesöfltiie ©arbtncu
werden im Rahmen neuester Kon¬
struktion bei billigster Berechnung
und kürzester Zeit wie neu her¬
gestellt. Bestellungen bitte per
Postkarte zu machen u werden die
Gardinen aus 8nn Hanse abgebolt.

Frau J. Girnatis,
Bahnhofstraße Nr. 90, 3 Tr.

Aufnahmen
finden hei jeder Witterung statt.

Für Haltbarkeit der Bilder leiste jede Garantie.

Vergi’össerungen
nach jed. Bilde billigst u. künstlerisch enges.

OOOOOOOOOO

8 ZMreuksuz! 8
empfiehlt

©aut gepflegte Biere:©

Nerschwunden
sindalleArt.Hautunreinigkeiten
u. Hantausschläge, wie Mtesier,
Geflchtspickel,Pusteln, Linnen,Daut-
röle, Blütchen, Leberflecke rc durch
täglichen Gebrauch von Radebeuler

Carbol-Teerschwefel-Seife
v. Bergmann & Co., Kadebenl - Dresden
allein echte Schutzm.: Steckenpferd
ä St. 50Pf. bei H. J. Gamm, Carl
Schmidt,S5rog., ArtluGrey,£rog.

. Stellen Gesacke »

(Die einfache Zeile kostet l5<ßf.)

Mer schnell u. billig Stellung
^roitt, verlange per ,'Posikarte“ die

»Deutsche Vakanzen-Post 6 Eßlingen.

Was beginnen wir mit

unserer Tochter ? ?
Durch Besuch uns. Hausmädchenschule

bietet sich Gelegenheit zur Ausbildg.
als besseres Hausmädchen, Stütze,
Jungfer. Die Abtheilung Fröbelschule
bildet KinderfrLI., II. Klasse und Kinder¬

pflegerinnen aus, die Abth. Kochschule
bietet Gelegenh. zur Erlerng. der feinen
u. bürgert. Küche sowohl für künftige
Hausfr. als die Berufsköchin. Kursus
2—6 Monat. Prosp. grat. u. frco. Jed.
Schül. erh. wiederh. Stellg., ebenso

jed. Stellesuch.
_

Beste Quelle für
weibl. Personal. Erna Grauenhorst Vor¬
steherin, Berlin, Wilhelmstr. 10.

SWnrze Henne
kommen« Wiederbr. erh. Belohn.

Danzigerstr. 17, Hof rechts.

3«r #cr5ft|fflan§ung
empfehle alle Sorten Holländer
Blumenzwiebeln I. Qual, znm
Treiben und für Frciland, sowie
LebenSbäume, div. Stauden

usw. usw. (278
Carl Fett, Dauzigerstraße.

M l Kurzer
tattneitpfjitc

(Tag- u. Licht-Sänqer)
offeriert billigst Rudolf
Koeplin,%if.,fitnl}eiift.7

(&ine sanb. Waschfra« außer
^ dem Hause empfiehlt sich.
858) Frau Bajer, Thorncrstr. 18.

Empf. Koch., Buffetsrl., Kinderm.
Suche Mädch. jed.Ber. f. h. u. anßh.
b. höh. L. Frau Albertine Weiss,
Stellenvermittlerin,Bahnhofstr.65.

Empf. Kindersr-.Mädch. f.a.,Stb.-
u. Kinderm.,Hausd. Clara Kubale.
Stellenvermittlerin,Bahnhofstr 85.

Köch., Stubenm, Mädch. f. all. s.
St. u.Land sogt. z. hab.Aagdalene
Dietrich, Gesinde - Vermieterin,
Bahnhofst. 5. Amme erh St. b. H.L.

Empsehle von sogt. od. 1. Nov.
eine Kinderfrau (kath. Relig.).

Frau Emilie Müller,
Gesindevermieterin, Friedrich st. 29.

fiSfÜttt mit guten Zeugn. empf.
eUllljlU p. gl. gr.Anna Stalmke,
Gesindevermieterin, Bahnhoiftr.t l.

Wer Stellung sucht,verlange sofort
yakntiitnlifle Peutfd] lavds.Kkrlin |U. 35.

Stellen-Angelote ,

(Die einfache Zeile kostet ISPf.)

Einen tüchtigen (277

Kutscher -wo
von sofort verlangt

Alexander, Danzigerstraßei9.

Die Reste
meines Speichers

werden billig auf Abbruch verkauft.
C. Eachmann, Bahnhofst. 95a.

IMnlnipl
6. Wodsack,

I Steinmetzmeister, I
■ Bromberg, Bahnhofstr. No. 79. 1

iGraMeikmälerl

Eiaen ulKutscher
sucht Rudolf Rabe,
278) Elisabethmarkt Nr 11.

Einen §mi8 btentt Äst“
P. Säuberlich, Mittelstraße 60.

Arnstizer Arbeitsbnrsche
findet dauernde Stellung b i

Emil Fabian, litt«.

PiShljH B8| Kick»!
Nach langjährigen ununterbrochenen Bemühungen ist

es endlich gelungen, alle Schwierigkeiten zu beseitigen, welche
der Erbauung der elektrischen Waldbahn von Bromberg
nach“ Rinkau entgegen standen. Der Grund und Boden
zum Bahnbau ist bereit gestellt, die Lieferung der Be-
tricbskraft ist gesichert, für den Bau und Betrieb der Bahn
ist eine bewährte Baufirma in Bromberg gewonnen, fodaß
mit der Ausführung des Baues noch im Herbste 1903
wird begonnen und der Betrieb schon im Frühjahr 1904
wird eröffnet werden können. Für das Unternehmen ist
die Gesellschaft mit beschränkter Haftung gewählt worden,
sodaß jeder Teilnehmer nach Einzahlung des gezeichneten
Betrages seine Verbindlichkeit erfüllt hat und zu Nach¬
zahlungen nicht herangezogen werden kann. Die Geschäfte
der Gesellschaft werden durch die Geschäftsführer, den Auf¬
sichtsrat und die Versammlung der Gesellschafter besorgt.

Das erforderliche Kapital von ca. 450 000 Mk. soll
etwa zur Hälfte durch eine auf der Bahnanlage (Vkchn-
einheit) einzutragende' erststellige amortisierbare Hypothek,
zur Hälfte durch Zeichnungen gedeckt werden. Der einzelne
Anteil beträgt, um die Zeichnung weiteren Kreisen zugäng¬
lich zu machen, nur 250 Mk.; jedem Zeichner wird das

Recht vorbehalten, an Stelle der Dividende eines jeden An¬
teils unbeschränkt freie Fahrt für sich oder eine zu be¬

zeichnende Person und je ein Jahr zu beanspruchen.
Es ist allgemein bekannt, welche große Bedeutung das

Unternehmen für unsere in voller Entwickelung begriffene
Stadt hat. Klein und Groß, Alt und Jung, Wohlhabende
und weniger Bemittelte sollen die Möglichkeit haben, nicht
gebunden an die Eisenbahnzüge zu einer einem jeden
passenden Tageszeit, etwa alle Viertelstunde in den Wald

fahren zu können, um einige Stunden in erfrischender Wald¬
lust zubringen, und gestärkt an Geist und Körper an ihren
Herd und ihre Arbeit zurückkehren zu können.

Ob und wann das Unternehmen eine lohnende Ver¬

zinsung des Kapitals bringen wird, kann nur die Zeit
lehren. Wir lassen diese Frage völlig offen und finden den

Schwerpunkt in der Förderung der öffentlichen Wohlfahrt.
Die Unterzeichneten, welche zur Förderung der Sache

zusammengetreten sind, richten hierdurch an ihre Mitbürger
die Bitte, das Unternehmen durch zahlreiche Zeichnungen
zu unterstützen, nur dann werden wir in der Lage sein,
diesem unserer ganzen Bevölkerung zu Gute kommenden

gemeinnützigen Unternehmen den erforderlichen Fortgang
geben zu können. (234

Bromberg, im September 1903.

Anstatt, Dr. Angstein, Rathe,
Fabrikbesitzer. Sanitätsrat. Polizei-Inspektor.

Belm, Berthold, Bochm,
Hanptlii'mn a. D. Architekt G^werberat.

H. BItimenthal, Dr. Brunch, Bnhofzer,
Kaufmann. Sanitätsrat. Kaufmann.

H. Boettcher, F. W. Bumhe, Georg Brilles,
Fabrikbesitzer. Direktor d. Schleppschiffahrt. Mbrikbesitzer.

A. Cohnfeld, Coreil, Is. Cohn,
Rentier. Hoflieferant. Dr. med.

Robert Rietz, Eherhardt, E. Ehstein,
Rentier. Fabrikbesitzer. Prokuristin.

Frieslehen, M. Friedlaender, Gardiewshl,
Ingenieur. Bankdirektor. Sradt-Sekretär.

Groschhe, Dr. Mailliant, Hartwig,
Rentier Rechtsanwalt. Rentier.

Waldemar Jenlsch, Jaeubowshi, Knobloeh,
Fabrikbesitzer. Zahnarzt. Oberbürgermeister.

A. Mochasaowshi, Koeppen, Kohland,
Gymnasiallehrer. Rechtsanwalt u.Notar. Kais. Bankdirektor.

A. Knopf,
'

Korth, Mraege, A. und E. Krause,
Kaufmann. Fabrikbesitzer. Konditor. Städt. Lehrerinnen.

I. Eevy, von Meibom, A. und L. M£nard,
Kaufmann. Jngenienr. Kaufleute.

Michalowshy, W. OKlitz, Dr. Kothe, Reisdorf,
Proknr-st. Kaufmann. Oberlehrer. Kaufmann.

O. Rheindorff, Sehmieder, Teschner,
Dr. med. Bürgermeister. Stadirat.

Thomas, Tomaszewski, Timm,
Ober-Telegrapben-Assistent. Bäckermeister. Hauptmann a. D.

TwardowsKi, Vatern am, Wolff, Th. W ulff,
Restaurateur. Rechnungsrat. Stadtrat. Ingenieur.

Zimmer, Fabrikbesitzer.

gut gepflegte Biere
Pilsener, Culmbacher u. Elblnger (Engl.Brunnen> JTm

X Vorzügl Weine etc. x
Ganz besonders gute Küche

unter exakter Bedienung.
Ferner empfehle meine

Säle zu Vergnügungen, Hochzeiten,
Versammlungen n. s. w.

LH Winterkegelbalm, erstkl. Billard. LH
Sämtl. Räume werden d. Dampfheizung erwärmt.
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Wioherts
Fest-Säle.

Sonntag, den 25. Oktober 1903:

Großes Zlreich
Konzert

ausgeführt von der Kapelle des
Jnstr.-Regts. Nr. 34 unter Person,
liehet Leitung des Kapellmeisters

Herrn Bils. (393
Anfang Tk Uhr. Entree 30 Pfg.

Restaurant Bnchholz
früher Sauer.

lernt Eonntiis, 25.10.63.
Gedeck 1,50 Mk.

Suppe ä la Kimoise.

Schinken in Burgunder, gärn.

Zander in Butter.

Rehbraten, Sahnensauce.

Kompot,
Kaffee, Käse oder Dessert.

Weile i. Bjiiritiolei
der Weingroßhandlung

C. 8. Gerold Sohn, Berlin U d. L.
offeriert f l a s ch e n w e i s e

zum Engrospreise exkl. Glas

Ern 11 Hess,
Wein- u. Zigarr.-Jlnport-Geschäst.
Bahnhofstr. 17, Ecke Fischerstr.

Menu Sonntag, 25 10. 03.
Kraftbrühe mit Einlage
oder Potage ä la reine.

Hecht anx fonr. Rehkeule gärn.
Junge Tauben gefüllt.
Kompot oder Salat.

Vanillen-Eis.
Käse und Butter oder Mocca.

Diekmanns gtellifeitit
Wilhelmstraße 71.

Morgen Sonntag, den 25. Oktbr.:

liitnljittuiigs--
ganint.

Anfang 7 Uhr. Eintritt frei.

Carl Ganse.

Jeden Dienstag, abends 6 Uhr:
FrischeBlut-,Leber-

und Grützwurst
nebst guter Suppe

bei Volk; mann, Prinzenst. 25.

VergoOpopn

W. lodrows Rkststiirnut
Bahnhof- u. Viktoriastr.-Ecke.

Jeden Sonntag Rachnr. v> 5-11 Uhr:

Mttftialifdte

wozu td) empfehle
eine gute Taffe Kaffee, Kuchen
(eigenes Gebäck), meine anerkannte

gute Küche und Getränke.

Hierzu lade ergebenst ein.

278) 'Wilhelm Modrow.

Garten - Etablissement
Zchröttersdorf.

(Inhaber C. Wolski).

Sonntag, den 25. Oktober 1903
Nachmittags

Konzert.
Abends :Tanzkränzchen»

Entree frei,
wozu ergebenst einladet

208) C. WolsKi.

Schlacht-u/V iefihof-
Restaurant.

(Inhaber : Arwed Müller).
Morgen Sonntag, von 41 /2 Uhr

nachmittags

UnttthilltilngsMnslk
in den vorderen Räumen.

Von 7 l
, v Uhr ab im großen Saale

hin fit
von der Kapelle d. Artillerie-Regts.

Nr. 17. (254
Eintritt frei.

Gänsekeulen
Gänseleber
Gänseklein

empfiehlt H. Lengler, Bärenstr.3.

An Siiibctmäiidifit sucht
874) Brülkenstraße 2, II.

Eine saubere Waschfrau
gesucht Lnisenstraße 36, pari, l.

1 oibtl. Mchea LLL
melde sich Mittelstr. 11a, I.

Eine Aufwartung f. d. ganz.
Tag berl. Prinzenstr. 80, II r.

Einziges Snecial-Sarggescbätt and Beerdipngs-Anstalt
Brombergs.

B. Basendowski,
Tischlermeister.

14. Gr. Bergstr. 14.
»Fernspr. 532.

Grösstes Lager in Holz- und Metallsärgen, sowie Sterbe-

Ausstattungen zu billigsten Preisen.

Aufbahrungen * Leichentransporte * Kranzwagen#
Eigene elegante Leichenwagen * Kinderleichenwagen

zu (Jeberführurtgen und Begräbnissen.

Zeichenftellen für Anteilscheine: Geschäfts¬
stellen der „Ostdeutschen Presse“ und „Ostdeut¬
schen Rundschau“; Luckwald Nachfolger, Inhaber
Leo Matth es; Fritz Corell, Hoflieferant Sr. Majestät
des Kaisers und Königs, Firma: Hermann Krause;
Franz, Restaurateur, Rinkau.

Weitere Zeichenftellen werden später noch bekannt gegeben.

L Mareuse Nacht, Möbelfabrik,
Bromberg, Kornmarktstratze Nr. 1

empfiehlt (87

Möbel neuesten Stils in allen Holzarten
Kompl. Wohnungs-Einrichtungen

in größter Auswahl. Fronko-Liefernng nach außerhalb.

Heinrich Loewy, (is?
K. K. Hofbandagist aus Berlin

hält Sprechstunden zw.Massnahme s.Bandagen ab:

Bromöerff, Hotel Mer:

I. Bewerbe-Ekademie
für Maschinen-, Elektro-, Bau- |
Ingenieure und Architekten.

6 akad. Kurse.

Programme kostenfrei. PrSfungsko.^mis^ Fachsch^chinen-6“ I
I Elektrotechniker. 4 Kurse.

OolvKcftniscbes Institut,
1 fritdberg bel ».

Insten leidender uehmed.hnsten-
5?w|lUl stillend, it. wohlschmeckend.
Kaisers Brast-Caraaellen.
97/lst not.begl. Zeugn.beweis, wie
A'iiu bem.it. b. sich. Erfolg solche b.
Husten, Heiserkeit, Katarrh u.

Verschleimung sind. Dafür An¬
gebotenes weise zurück. Packet 25 H.
Nieder!, bei: Gebr. Rubel Inh Carl
Lambey u. Ed. Keydel in B om-

berg. A. Weguer in Schlensenan,
ßctotn Mcyersohn in Schulitz und
R. Schlieter in Rynarzewo.

Ich übernehme zu den billigsten
Preisen: die Beschaffung von
beliebigen Wafferurengen, die
Anlage von Wafferleitungen
und Wasserversorgnngen für
Gemeinden, Wirtschaften u.

Landhäuser, die Anlage von

Entwässerungskanälen, Un¬
tersuchungen, Enteisenungen
und Filtrationen von Grund¬
wasser, Anlage von Selbst¬
tränken für große Viehhal¬
tungen, AbsenkungdesGrund-
wasserspiegels bet Fundamen¬
tierungen. (201

Eiserne Pumpen werden zu
Engrospreisen abgegeben.

Koulante Zahlungsbeding¬
ungen. Anschläge kostenlos.

Franz Batzen,
Berlin C., Neue Friedrichstr. 47.
Eisengießerei u. Maschinenfabrik,

Technisches Geschäft
für Brunnenbauten, Erdboh,
rnngen und Wasserleitnngs-

anlagen.

Elyslsstra.
Angene y in. F a m i! i e n 1 o k a l.

8M. lOSßf.
Beuiijekergrr (Ponarth) 3

i0 15 Pf.
Wrubrrger (Reif) 3/io 20 Pf.

Altbkwählte Küche.
Kräftiger Mittagstisch.

Gedeck 1 Mk. 10 Karten 9 Mk.

Neichh. Frühstücks- u. Abend¬
karte zu kleinen Preisen.

Ai!erkii»iitt»jrz.TOKLsfet.
Kuchen eigenes Gebäck.

für Vereine nnd Private, zn
Vers wie Festessen rc. jed.Art.
Jed.Sonntag Nachm. 5 bis IlUhr:

AllterhaltilnssmiiSK.
103) Eduard Schulz.

P
iQninnc kreuzs-> v- ssom.,
Idlllllöuo. Anzahl.. 15 M.
mon., franco, 4wöch.Probes»
M Horwitz, Berlin, Neanderstr-16.

Ohne Gleichen
sind die notorisch unvergleich¬
lichen Wirkungen f. d. Haut¬

pflege und gegen alle Haut¬
unreinigkeiten und Ausschläge

der altbewährten

Orlglnal-Tleersclwetel-Selfe
Carboltbeersclwefel-Seile

Marke: Dreieck mit Erdkugel
und Kreuz von Bergmann &Co.,
Berlin N.W., v. Franks, a. M.
Vorr. 50 Pf. p. Stck. l ei (162
E. Assmnss, Drogerie.
W. Grawnnder, Drogerie.
H. Kassier, Parfümerie,
E. VoacK, Drogerie.
Arth. Willmann» Drogerie.

Schweizerhaus.
Hohenzollernfäle.

Brombergs größt, u. schönst.
Ball-Etablissenrent.

Empfehle den Vereinen it. Gesell¬
schaften zur Abhaltung von Fest¬
lichkeiten und Versammlungen an

Wochen- u. Sonntagen meine der
Neuzeit eniprechend umgebauten

NW“ Säle

zu den koulanteften Bedingungen.
Anerkannt gute Küche.
Aufmerksame Bedienung.

Jeden Sonntag von 4 Uhr

Uttttthaltmgsmßk
mit darauffolgendem

lCattjhän|4«n.
Haupt-Tummelplatz u. Treffpunkt

des tanzliebendeu Publikums.
Achtungsvoll

216) Emil Kleinert.

Falzers
Etablissement.

Sonntag, d. 25 Oktober 1903

Großes

Streich-KaM.
Kapelle Jnftr.-Regts. Nr. 14

(Graf Schwerin).
Dirigent: Herr Nolte.

Auserwähltes Programm.
U. a. Ouvertüre Operette „Die
Fledermaus“. Onvert. ..Preciosa“
v C. M. v. Weber. Concertino f.
5tlariiiettensolo v. Weber. Ein
Stündchen in der Concordia,
Potpourri v. Kluge. Neu! Wiener
Praterleben, Walzer mit Gesang.
Anfang 7 ',2 Uhr. - Entree 30 Pf-

Kinder 10 Pf. (192
Nachdem: Großes

Famlikll-KrWchk».
Kaiser-Panorama

Wilhelmftrahe IS.
Diese Woche: Einzug des Königs
Victor Emanuel III. von Italien

in Berlin. (278

W. lodrows Restaurant
Bahnhof, n. Viktoriastr.-Ecke.

Dienstag Abend8Uhr

Wurst- und
Eisbeineffen!

verbunden mit

mW. Unterhaltung
wozu ergebenst einladet

278) Wilhelm Modrow.

Sonnabend, d. 24. Oktober
INT großes “WW

wirrstessen
wozu ergebenst einladet (872

6. Schmidt, Kmmrkt 8.

I Concordia.
I XäQlid)

große Künftlervorstellttng.
'

Ab 16. Okt. hat die Concordia
ein so grostart. Programm
znsannmngefiellt, tote sie es seit
lang.Zeit nicht Gelegenh.hatte.

Sidi mit seinem Bomben-
nnd Granalen-Akt,

Wrortleys elektro-mnsi-
kalisch. Automobil,

Carl Bernhard und
weitere 7 Glanznummern.

Sonntag Anfang 7 Ubr, l
Stadt-Theater.

Sonntag, den 25. Oktober:

Liebesmanöver.
Militärisch.Lustsviel in3 Akten von
Kurt Kraatz u. Frhrn. v. Schlicht.

Anfang 7Va Uh r.

Montag: Keine Vorstellung.
Dienstag:

(7. Novität; zum ersten Male.)
Mit vollständ. neuer Ausstattung
an Dekorationen und R qnisiten.

Pelleas u. Melisande.

RntLkellor.
Familien - Restaurant.

Nach SchlustHtadttheaterS
empfehle meine (313

vorzügliche Küche«. Kitte.
Verantwortlich für den politischen
Teil $. GoUafch, für den übrigen
redaktionellen Teil K. Kendisch,
für die'Handelsnachrichten, An¬
zeigen u. Reklamen K. Jarchow,

sämtlich in Bromberg.
Rotationsdruck und Verlag:

Gruenauer fox Kuchdruckerei
Otto Gputtwsld in Bromberg.
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